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EDITORIAL

Liebe Leserinnen
und Leser,

die Enegieszene ist h Bsegung geffen.
Alle reden von der Energierechtsreform,

von \Tenbewerb, vom Au6ruch und von

notwendigen Veränderung€n. Die mei-

sen verbinden damit aber völlis unter
shiedliche Vorstellungen und Zele. Allen

gemeinsam ist der Auflruch, nu jeder

bricht in eire adere Richtung auf. So

entstehr Bewegung, aber keine neue

Smktur. Es wird fm unmtlglich sein, die-

s Chaos mit einem Geretz neu zu ord-
nen. \x4. müsm uN dmil abfinden. daß

über längere Zeit in dieem Chaos die

Oienrierung fehlt, daß man nichr weiß

worun md ist und dd eine große Rich-
rung n;chr erkennbar wird. Das liing!
damit an, daß angezweifelr wird, ob die

SrromrichtLinie der EU überhaupr durch
die Eu-Venr;ige gedeckr Lr.

Es gilt als sicher, daß der dezeitige Ent-
mrf der Bunderegierung da Stromrichc
linie der EU nicht gerecht wird. Die
Zurimnmg der Unionsfraktion hängt

von der Zustimmuns der großen Kom-
munen ab. Deren Sedrwerke-Cheß

ftirchten laut der Zeiachri6 ,,wlnrhafts-
woche" um ihre eigenen Gehälter. Die
sind nämlich nach der verkleiter-Besol-
dungszerordnung an den Suonumsatz
geLoppeh. F:il1t durch die geplanre Srom-
durclJenung ein Teil des Umatzes weg,

so fiele dr monadiche Satir schmezlich.

Um allen lrsern Grundlagen für die

schwierige Diskuxion zu vermirteln,

beginnen wi. in diesm Heft nit einer

neuen Serie Dx ABC der Energie. ln all-

gemeinvertändlicher Drstellung werden

wichtige Grundbegrille erlauten.

Einen Zugng zu den;ilteren Anikeln bie
ter der Index der Enetgiedepesche, der

nun neu aultereitet aufDiskene tur alle

umere Leser bereitstehr. Dr Prognrnm
ist neu geschrieben und gur und einfach

Am 18. S€ptenber 1996 in aller Frühe

schlä$ die sthde Null: Beamten de
Brndeskariellämtes. unrerstützt von der

Kipo, ldinseln exakt ar glei.hen Minute
übenll in der Republik bei über dreißig

F;rmen von Stromlqbelnhersellern. Ak-
ßn werden bschlagmhnr und abirane
porrielt. Die Aktion ist aüßerordendich

erfolg.eich: Denn über lahrhnte haaen

die Fimen ihre Preise abgesprcchen und
da.über fein säuberlich Buch getuhff.
Allein in den teuten drei Jahren gab e§

1.598 Einzelabsprache.. Die Stromver-

sorge. als Käufer der Kabel wollen von

dem all nichn gemßt und geahnt haben,

obwohl es deurliche Hinweise gab. Den
Sduden ha«en, wie die Bilderbuchg«in-
ne der Strombranche rigen, nicht die

Stromveßorser sondern die Süomver
braucher, dle deudich überhöhre Preise

zal en mußto. Selbst nrchdem der Skar-

dal aufteflogen wu und ds Bundeskänel-

lmt Bußgelder in Höhe von 265 Millio-
nen Mark verkin$ harE, die htichsten in
der Gerhichte der Bunderepublik, blleh

die Stromwnrchaft gelusen: Kaum ein

Unernehnen erkundigte sich, ob o selbst

beroffen wat. Nun hat der Bund der

Energi«erbraucherdie Initiadve ergri$en

und die Preisaußichsbehörden m Aus
kunft gebeten. Bs reigt sich. daß es auch

Verfl rchrungen *ischen stromwnrschaft

und Kabelhersrellern gibt: w* die Kabel-

hemrclhr zuvhl krsienen. km den

Stronhentellem über die Beleiligug wie-

der zugure. \0n mumaßen nur mgern,
welche weiteren unapper ichen Ver
knüptungen zwischen Stromverorgern
und deren Vodieferanten bisher unent-

Viel Spaß beim Lsen, Ihr

hr"aqo

»Energiedepe(he« in bunter
Ihemenvielfalt üb€r alles
Wissenswerte bei der aneEie-
einsparunq und der Nlitzung
von sonne und wind. Über
10-000 Themenrtichwörter
belegen die umfarsende Albeit
der Redaktion und einer
kompetenten Fa(hautoren,

BESTELL-COUFON
fijr das »Energiedepekhec

zum Preis von DM 29,80.

E mit beiliegendem sdeck
überDM29,aO

E nach Erhaitder Re.hnung
DM 29,80 zzgl. DM 5,-

TENERGIE
DEPESCHE
AUF

Jet2t erhalten Sie auf Diskette
das »Energiedepe(he«-
lnhaltsvez€i<hnis der lahre
1947 - 1994.
Alle Themen, Stichworte und
Autoren finden sie über ein
praktischet su.hprogramm.
Benellen sie gleich mit dem

r ---- -- ------ --1

Bund der Energieve$raucher

oder via Fäx än:02224 10321

L-------------J
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AKTUELLES

Die Bundsregierung beant-

*on*e die tufrage mit Ver-
weisenaufAusag dersüom-
wiftschafti über eigetre Er-
kennmise vetfut sie bei der

mir Absrand größten Rück-
stellmg der deurschen §(/irt-
schaftsgeschichrc offensichl-
lich nicht. Die R%ierung sieht

beüglich der Rüclatellungen
keinerlei Hodlungsbedu(

Neue Studie

Kraliwerke über die Srrom-
preise rneist schon abbrzallt
sind und die Preise neuer

Kn6,erke höher sind. Stron
aus Gnndldrkft liw$km kos-

tet nur 13 Pflkvl, Spitzen-
laststrom dagegm 25,5 PrkY4r
Dabei wurde die Kalkularion
der Sromversorger und Auf-
sichtsbehorden zugrundege-

legt, soziale Kosten also ver
nechtbsigt. Für V/in&üon
müssen die Versorgungsu.rer-
netmei gegeiw:ir+ 17 P6&\|h
an den Einspeirer ahlo, also

nur wenig mehr als für den
srrom aus neuen Kraliwerken.

Ne .t En.,gierecht

Wieder durch-
gefallen
Bundeswirtschaftsrninisre.
Rexrod! srößr m;! seinen Enr-
würfen tur ein neus Energie-

recht in der CDU/CSU und
auch in der FDP auf Wider
srand. Selbsr bei grundsät,l;
chen lragen herncht noch
Uneinigkeir. Die gepldre Be-

schlußfasung noch vor der
Sonmerpause muß daher ein
weiteres mal verechoben wer
den. Da auch der Bundesrar

zutimmen muß, ist ein Schei-

tern in dies€r Legislaturperi-
ode immer wahrcheinlicher.
Aufeiner Anhörung dc Bun-
derago Anäns Juni beeich-
nere ein Beamrer au Brüsel
den Rexrodt'En*urf als 

"un-
zureichend". Derreil will nan
in Kalifornien schon ab lmu'
ar 1998 allen Kunden die
Möslichkeit geben, ihren
StromveMrger frei zu w?ihlen.

\Y/e;ret etfalgreich

Phönix-Solar-
projekt
Llt€r 8.ooo thermische solar-
anlagen sind nitdeiweile über

das hestellerumbhängke Pre
jekt des Bundes der Energie-
verbmucher vermittelt wor-
den. Viele Umwelwerb:inde

und Stidte untersrürzen das

Ptoiekt durch eine Panner-
schali. so u-a. die Stldte Sin-

delfingen, Memmingen, Imn.k-
tur/Main, §üillich, St. \(odel
und Burghauer sowie die

Undkreise Unterallgäu und
Neuwied. Etwa jeder dreitau-
send"e bundsdeutsche Haus
hah emiümt die Hälfte Firs
Wars mit der Sonne duch
eine Phö.ix'Solaradlage.

Lenkungs-
abgabe
beschlossen

Der Schweirr Nationalnt hat
bschlos*n, auf nicht emeuer
b& Energier:iger eine Len-
kungsabgabe von 0.6 Rappen

pro Kilowan zu erheben. Zm
Inkrafnreren muß die zweite

Kanmer diesen Bechluß

Die Abgaben finmzieren ein
Invesritionsprogmm zü Sä

nierung von Gebäuded und

turdem erneuerbare Energien.

Dem Beschluß waren jahre-

lmge außerparlamentrische
Bemühungen vorargegangen,

über die wir z.B. bereits vor
zwei lahren berichteren (vgl.

ED 4/95, S. 9). Nach dierem
Vorbild wollen Umweltgrup-
pen nun auch im Stiden der
Bunderepublik mit der Arbeit
beginnen (rgl. s. 8).

l!M§ll**:91Jitr:,r 1 .: rrii§!|}

Sprudelnde
Gewinne
Die Preuag-Komrn, nicht zu

vewehseln mit der ebenfalls in
Hunovc müsigen Preußen-

Gewinne
abschöpfen
Die neue britkche Regierung
wili einmalig Übeschußge-
winne privatisiener Strom-
urd \Tseruersorger abschop

fen. Dm wr Betmdteil des

Labour-Paneiprogmms.

KIeike Axfrage

Rückstellungen
Bei den RüclsEllunsen der
Kerntraliwerksbetreiber ver
läßt sich die Bunderegierung
auschließlich auf die Aryaben
der Veoorgunswirr.schaft. Da
ergibr sich au einer Anrwo
au{ eine Kleine tufrage der
sPD-Fnkdon (BT 13/7296).

Stromkosten
Strom aus neuen Kraftwerken

kosrer 15,1 PfenDig je Kilo-
warisrude. Zu dies€n Ergeb-

nis kommr eine neue studie
d6 R\(1 Brn. Die Stromko-
sren au bereits gebauten

Kuftwerken liegen deudlch
unrer dierm \fen. weil diee

ak Einz.lkohpatenten
uhd Konpleftdotkll

?thältli.h.

-h., k,, Brennstoffzell en
. a", ( lntirricht -,"e,i"*,t

S o lar -Wa s s e r s t off-Te chno I o gi e
in ExPerittnt.

Mit Lehrmdtetidlün.l
E\p e r i h e n t i e'a r k n u h 8? h.

d^ hydro-Genius@ TeaCh »',"^
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,,, UND HEUfE I9r E(
SCH ON ,€R foTAL€

SOLAR-FREA<!

G€S'T EK.N WARCN
WIQ II4 H AU5 DTR

TUKUN F7,..

Elekrn AG, profirie.r weiter

von sreigenden Öl- 
""d 

G*-
preisrn. Im Gochäfi:jahr 95196

ezielte der 25 Mr<L DM-Rie
einen Gwinn von 464 Mio.
DM. Bmndeß enngsintetriv
w de Energieb€reich.

,!ä +i{.ntr}rg:i*&!r:r§..ii3aa,r:i_-:1}

Mehr Trans-
parenz
Bei Stromprenen muß künftig
die Mehmertsteuer im End-
preis mit angegeben werden.

D;e dritte Verordnung zur

Anderuog der Preisangaben

verordnung nin am 1 . Augnst
1997 in Knft und gik künft;g
auch tur Strompreis. \reirere
Verbserung bringr auch fol-
gende Neuregelung: Ar Bun-
desautobahntankstellen müs-
ser kün{iig ;ihnliche Preisin-
formationsmfein stehen wie ao

den übriger Tanl«tellen.

Ein'?ei'eßryüt xg
/rrrr.".i.!,i'ti*i341!&!:!@&üer:*i!1

Protest in Bonn
Das Buodewinschalismini-
sreiu- planr die Herabset-

zung der Einspeisevergütung

tur Srrom aus regenentiven

Energien. Dagegen demon-
strieren z:hlreiche Umwelmr-

bande und Gwerlschalien
m 23. Sepr€mber in Bon..
Die Firma Tacke, zweiqröß-
rer deurscher Heßteller von

vindknfranlagen hat vor we-

nigen Tagen Konkurs ange-

melder - mirverußächt durch
die Unsicherheir über kün-ftige

Einspeisevergütungen.

UN-P/ogso'e
rxri:§t!!!r*l!&§ffi is$ffi1

Erdgas wird
knapp
Die Gxvorkommen in Eure
pa werden sich bis 2005 lang-

sm erchöpGn. Dehaib müs'

x mm sich auf große Lücken

in der Vesorgung einstellen,

so die UN-Vinschaftskom-
mission für Europa ECE. Bis

ins nächste Jahnausend seien

inmense Investidonen not-
mndig. um neue Gxfelder in
RLrßland. dem Nahen Osten

und Nordafrika zu erschlidien

und an das europäische Ver
sorgungsnee anzubhden.

Verbraucherbetatung

Geld aus:
Beratungsstop
Die Bundeuegiermg har in
disem lahr die DLrrchftihrung

der Energieberaung mit nur

2.4 Mio DM berschußt. Im
Vegleich zum Vorjahr bedeu-

ier dd eire Küzuog um mehr
als die H:ilfte. Die Enersiebe-

ratungen durch die Verbrau-
cherbemtunsssrcllen wird der
halb. sofern nicht mindestens

1,2 Mio. DM bereitgestellt

werden, im Seprember für
dieses Jahr eingeselh -eden
müssen. Eine herstellerLrnab-

hängige Ene.giebentungwird
es don nicht mehr geben.

Die fehlenden Mitel nachen
etm ein Hr:nderute1 der

FRAGE:

fen sich ab lahrschsel. Das

schreibr die 1996 in Kraft se-
treene Kleinft umgunlagen-
verordnung vor. Der Abgas
verlust isr auf der i:ihrlichen
Messung des Schorn«einfe-

gers angegeben. Hat man

nicht eine sehr alte Heizanlage

im Keller, so liegt der \fen in
der Regel unter zehn Prorent.
Die Verordnung schreibr ab

L1.98 tur reue Heizungen
ryischo vier und 25 k\[ Li-
srung, dm ist die in Einfamili-
enhäusern iihliche Cröß..

einen Muinalverlusr von elf
Prozent vor. Vor 1982 erich-
rete Kesel nüssen diesen

Verr em ab 2001 einhalen
und dürfen bis dahin mdmal
15% haben. Fü. Heizungen

zwischen 1983 und 1988 gilt
bis 2001 ein §reri von mdi-
mal i4%, tur Heizungen

zwischen 1988 und 1997 gilt
bis 2004 ein Muimalwen
vor l2ol0.

,,Was war der gröBE erEryiepolitisctE Fehler det
vergangeoheit?"

AN|WORT:
-Daß wir den Kemkraftgcgnem niöt ab und 2u
den Stom abges.halFt haben".

Wilhid stt@, Präsid@t des Deubd]en ato,r Fofln,§ ad
vßtandtutsideder .lü EvS in det Zei6ötift E eryb und
Manag$'ßnt (15. Mal 1997t

Kosten des letzen Casor-
Transpons au, etm drei
Hmderttausendstel des Bun-

Grenzwerte
schärfer
Die zülässigen Abgwerluste
tur neue Heizudgen veßch:ü-

E

E

.E
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öKoLoGIscHEs BAU EN

Energiespa rendes und ökolog isches Ba uen:
Stehen sie im Widercpruch zueinander?
Die Forderung der,, Energiesparer" nach
einer winddichten Gebäudehülle ruft die
Ablehnung vieler,,Baubiologen" heruor
Sie sehen dadurch die ,,Atmunqsaktivität"

d es Ge bä u des bee i nträchti gt.
Die EntMicklung zum Niedrigenergie- und

Passivhaus wi rd dadurch behindert.

lm folqenden Beitrad zeigt Albert Walch,
daß die Forderung nach ,,atmungsaktiven

Wänden" sinnlos ist und daß bei allzu
d iffusionsoffenen Wänden sogar Feuchte-

schäden entstehen können.

eine' Gebäudes. Denn bei vind-
sdlle isr der Lüfsvechsel nichr
auveichend, bei sarkem Wind
zu groß und bcsonders im Win
ter sehr störend und energiefres-

send. Unagenehme Zugenchei-
nungen sind eln tugernis tur die

Cehäudc können ,is. ni.hr iiher
die W:inde belü1iet werdeo. De.
notwend;ge Luliaustausch kann
nur übe. die FeDsrenüftuDs srarr-

fioden. Bei Icnstern mu Doppel-
falz und dauerelxtischer Dich-
runs, wie sie seit vielen lrhren
Srandard sind (DIN 18055), ist
dazu unbednrgr das Lüften über

Könnqt. Wät de
Vielfach wird der Alreil der En-
ergiweduste durch Luftundich
rigkeircn unterchatzt. Baut md
nach der Wärmeschutzverord
nung voD 1995, so sind die Lüf
tungswärm*eduse etwa gleich

groß wie die gesamten übrigen
Y/ärmeverlüte der Gebäudehnl-
Ie. Die Forderung nach 

"aktiv
amenden" Wänden ist leider
eine besondes harmä&ige kr
voßtellung, die eioer vernünfti-
gen Bauwejse im Vese srehr.

Alte lrrtümer

,tumed bedeurer den Aue
iausch verbmuchrer Luft durch
saueßtollieiche Frischluft. Im eigendi- Diese Theotie gehr zudck auf Mu von geördere Femrer erforderlich. (Vsl. Hes.
.hen Yroitsinn können Vände also nicht Petrenkofer, der sie im leoren Jahdun Min;sE.ium tur Umwek, Enüsiesparin

den aufgesrelh har. (Pencnkofer, M.v.: formarion Nr. 8: .,Lüfrung im vohrge
Im Cespräch mit ProtagonLten der,die- Populire Vonräge "Über ds Verhälten bäude").
Vand-mullamren" Theorie wid jedoch der Lüft zum \flohnhaus des Menscheo". Eine hygienkch und energerisch inreres
schrell deudi.h, daß n;chr die \Yand (in Bßunschweig 1877). sante Alternative zur (unkonrrollienen)

;11'*]"lil::j'f,::kjfü jij v*n"r'."wandewinddidt ,:il:li::::" "'*'rorriene$/oh
dr ch lulidu .hlr.!se \ürnde brJ,mo. Die 'l he.e ron oe, I ulioJ,.h 

^!ekei,Dahinrer sreck ein Ceda.kenmodell, da von verpuate" wa"de" t"o,-ate D;ck- Feudteregulation über die wände?

sich oeider ihmer noch) auch in Fach- verhälmisse vorausgeseE, wurde bereirs Eh zweio, oIi benurre. Inleryremrions
kudebüchern änder, ,,Die Durchlässis- 1e28 widerresr ( Raisch, E.: ,,Die Lurr- 

ä*:l_.,::$,:är*j;l;yÄiil:
Veryuüe Wände sind winddichL Der Feuchtetanspott Schadsmffen aus den R:iumen. Der in der

durch Außenwände ist vemachlässigbat gering- wind- Raumluli enrhahene wNrrdampl Koh

undicttb wände haben unangeneh;e z;geicheinungen, lodioid md weitoe Luftschrdstolre soll

E,E rs i eve n,ch we n d u n s u n a e a u scn ia e n ä i ni i 
"; 
; iä .. i::Lilf lff;*;LltH X,1;:

ausfall zut Folge. Das von der Ziegelindustrie gem etzählb riodc waserdanpf ds ,ten e.-;",
Märchen von den ,,atmenden" Wänden muß endgüftig feuchten rmenraumen durch die wände
beerdigt werden- Denn der Energieverlust durch Fugen und zu der krftcren. trockeneren Außenluli.

Ritzen steigt im Verhältnis zu den immer besset gedämmten Diesen vorgang nennt man 
',\xras*r-

wänden und kann diese sosar übetwiesen. j*1i,,:[,+ruffr[::#.:lrft:_
des Kondensars im Innern vo! Baureilen

keir der BausoFe ...sorgr tur Lufrwchsel durchläsigken von Bausrofkn und Bau- läßr sich mir der DIN 4108 mch einem
in den Räumer" ( Appold u.a. j'Fach- konstrul<tionen". Gesundheitsing. 51. S. eiohchen, starischen Verfahren berech-
kenrnise Znrralheizungs- und Lüliungs- 48I-489, 1928) . seir den zwanrger ]ah- nen. Dynamische Berechnungsmerhoden
wärmebauer", S. I17, Hddwerk u. Tech- ren weiß man elso s.hon, daß verpulzre rverdcn zu Forchungszwecken eingeseer.
nik, 1992). Die daftir erforderliche Ar Wände winddicht sind. Ist eioe wand Jedoch: Für den Feuchregeha! det Luli i"
schubenergie liefen das Dtu kgeElle w;nddur.hlissig, $ liegt ein Bauschaden den wohnrimen sind die in die Außen,
infolge \finddruck bß. \rindsog adden vor: Bei st:ükerer Windbewegung zieht es. wände cindiffundierenden Feu.hremen-
Außenwänden und im Vinter thermische Keinesälls sichcrn Fügen und Riuen den gen vollkommcn belanglos. Aüch bei sehr

Druckunenchiede. hygienisch crforderlichen Luftwechsel dilTusionsof&ren Konstrukionen bleib!

ffi .r.ru,.rrrrr.r. NR. 3 . 
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die durch Difluion abtransponierre
leuchte inmer unbedeutend gegenüber

den leuchtemengen, dic nn dem aus hy-

gienischen Cründen norwendigen Min
d$rlufraürauch übe! die lensten,iliung
abgerühr! werden. So werdcn in einem

iiblichen Raum (10 qm Außcrwand-
flächc, LufrvechselEte 0,5 nach DIN
4701) mir verpurzren Ziegelwänden nit
der verbrauchtcn Abluft an 60 Enremta
gen 480 kg leuchtc abgetuhn. Durch die

Außenwand diftundicren im gleichen

Ztiraun nur knapp 4 kg, do siod weni-

ger äis eh Proant der mir der Lüftüng
abgefühnen Feuchte. Außenkonstukio-
nen ktrnnen daher aus lulihyg;eoischer

Sicht auch vollkommen dmpfdicht aus-

getuhn werden, ohne daß dies den Var
serdampfgehalt der Raunluli rvahrnehm-

hxr vcrändern winde flnsitut für Y/oh-
ncn und Umrveh ,,Bauphysik - Protokoll-

band deL 11. Sirzung des Arbeitskreiscs

Enersiebemruns, S. 15).

Feuchtesdäden

Fcuchteschäden können im Gegenteil nur
bei auf dcr Raumseite ungenügend ditru
sionsdichten Aullauten ertstehen. Der
(tu die Feuchtebilanz im Raum unbedeu-

end) kleine \r*serdampßrrom in die
\rände kann m kilteren, danpfdichterer
Außenschichren kondensieren. Schadcn

an der Konsr.ukiion und Schimmelpilz-

befall konncd die Iolgen kin. Diese ,.diE
li*ionroffenen" K.nrnlkiionen iiihren
dann zu einem biologisch -mediztuisch
hedenklichen Raumkl;ml

Wände feu(hteausgleichend

litztes Aigumcnr, dd tur die ,,aimungs
aktiven Wändel" sprechen soll, it deren

Fähigißn, die Feuchteschwaokungen in
der Raumluft auszuglcichen.,,Armungs-

akiive \Yände' €ntfeuchrcn demnach die

Rlume nicht mehr, sondern gleichen nur
noch reucLteschwankungen aus und vcr
b€sem dadurch das Raudklimä. wird
dichre Folien oder l'appen verhindern

Dcr }ehler dieser Theorie lie$ d in, daß

mischen der \flrnd als Ganrs ünd der

Oberflächenb.sclichruDs alr Teil der

vand nichr unrcMlieden witd. Zweifel

los richrig isr die Forderung, daß die

\randc feuchreausgleichend wirken rl-
len. Diese Eigemchali der Wandc bzw.

der BälstofE und Bausofßchichrcn
nennr man Hygroskopizität. Die feuch-

reausgleicherden P«zese finden allce
dings nur in deD ersren 8 bis 13 mm dcr

\{'and stam. Alle gebräu.hlichen Puüe
sind in dcr Lge, d;e in Wohnräumen
urret üblicher Nuaung anfrllendcn
Feuchrenensn zu speichetn und wieder

abzugeben. (schacke, H. : ,,Feuchrigkeits
regdieruns durch lnnenpurze", Gesund-

heirsingenieur Nr. 79, Hcft 2, S. 44-50).
Dies isr ,ü.h ein Gtund. warum Vande
raditionc mn Innenputzen zwisclcn I
.m und 1.5 cm versehen \rerden. Dickere

Ionenputze hä$en keine Verbcscrung des

Feuchtcausgleichs zur lolgc. Gips ist im
bsondeLen Maße hygroskopisch und

w;d daher geroe als Innenputz vc«ender.

vände können ale volkommen dampf-

dichr und winddicht sein, dcr lnnenputz

muß jedeh feuchterurgleichend wirken.

Baus.häden durch undichte Wände

\findundicLte Bauteile sind aber nicht
nur der \rohnbehaglichkeir abüäglich.
Ahnlich nie bdm richtigen Atmen in kal-

rer Lufr kondensien in den Luftundichrig-
keien lokal w*serdampf. Dieser Dampt:
rnnspon durch Korvekrion überteigt
deo Dampftranspon durch Difftaion um

Crößenordnmgen.,,Schon innerhalb ei'
nes Tages konnen durch Undichdgkeiien

Dampfmengen in deo Bauteilquerschnirr

einsrromcn, die in der gleichen Graßen-

ordnung licg.n wic die zuläsigen Kon-
densatgrenzrvene der DlN-Berechnung
für die gesänte ... Hcizperiode. (Isofloc

Planungs Handbuch S. 32. Vgl .auch:

'Das Bauzcnnun", 8/96, S. 72 1I).

Die fordcrung nach einer lu{idichren Ge

bäudehülle findcr sich aus den genannien

Gründen sowohl in dcr DIN 4108 als

auch in der \Yärmeschutz Vcrordnung.

Die winddichre Gebäudehülle isr 'Srand
dcr Tcchnik" und breit publ;iert (2.B. in
Stiftung VareDresr, 

-I-EST April 97, S. I I :

"Luftdichre Gebäudehülle. \r(rärtueverlu

sten auf der Spur". Hesisches Mioneri-
um für Umwek, Energiesparinformatio
nen Nr. 7: "wind- uDd l-ulidichtigkeit
bei seneistcn Dächern").

Profitabler lrrtum

\rarum sich der Mlthos der,,atmunssak-

riven Vand" bis heure h:llt, ist nicht guz
vcßräldlich. Ein Grund daliir liegt sichcr

auch in der Allianz von Baubiologen und

do oft geschohenen Ziegelindtstie, dic als

eiffigs lndutriweig i. ihren Velöff.nt-
lichungen direkt (,,msiv = atnunsskiv")
oder umrchreibend auf die Bedeutug der

'ArmungsakiviräC' 
von \X/anden hinwe;sr

(Poroton Hudbuch, 5. Auflage, S. 6). r
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EUROPÄISCHE
ENERGIESTEUERN

Do.h lun s.heint wiedcr
Besrgung in diese s.hwier;
ge Materie zu koftmen:
Denn in l\,Iärz 1997 hat die
EU Konmiss',n einen neu-

en Vorschhg filr eine Vu-
brxu.hssteuer-Richd;n;e v.r-
gelegt. Der Vorchlag be-

deuret zwrr kein*falls deo

Durchbru.h in Richruns
cincs umh$enden Ktn!a-
schuües dur.h Ökoscucm.
Docli ohnc Andcmng an

dcn bishcrigcn En.rgicprci
scn iv bckrnnrlich ilber
haupt nicht an Klimrschuv zu dcnken. Es besrehr aber die Miiglichkeir tür Akcpranzgriirden rnuß denralb bei der

dic ,\1 irgliedsstaaten, hohere als die l\.{ in- Unscrzurg der Richdini. in Dcutschiand
Der voBchlag im Einzelnen dessreuesize rnzu*enrlen rnrl thmit draut geachrer strdcn, daß1ho \flaigd
Mir der Komnissions lnidarnc soll.n cnr hoher nat naler Hanrlluogsspiel- die zusäülichen Srcucr.nmahm.n in Sin

vornchn ich die europäisch.n Minden raum. Zudem kinrnen für ökolog;sch nc cincr Ökoscu.r Reform lür die Sen

n.u.ßitze äuf ,lh Endgierigd und gi.instigc lirennstolä (LLneuerba,e) und kung der Lohnneltnkoreo ver*enrltt
srom h*monnien werden. Auch das im Vet*endungcn lotfcndichcr vcrkchr) und n;.hi zur Deckung seine. Haushalls-

Richtlinienvorsch]ag enrhakene Sysrem Sreuuerleichrcrungen vorgesehen wer lii.her.

dcn. IiiL die Besreuerung von Flugben-

z wcrdcn meiVege aufgvrichrer, mir
dem zumhdes trlards- oder hncrgc-
dr;nschaftlichc f lü9. bcsrcucrt wcrdcn

ILir Untcrnchmcn h.lt dic Europrßchc
Konmission eincn EnergiekostenaDrcil

von l0 % der hodukriooskosren liir rolc
abel: UntcLnchmcn, dcnn Encrgicko*cn

Damn der Vo.schlag niciir wiedcr nn
Dickicht narionahtaadicher tffcressen
hingenbleibr, könnte der beim lU-Giplil
n Amsrerdam im luDi lesrgelegte .,ll*i-
bilisreLungi:Meciianismus angervender
werden: Zs"r bleibr der Zsans ?u ein-
srimmigen Uffschcidung.! in SreucrFa-

gcn crhaltcn, doch kann auch cine rele

vante Gruppe von Statrn mnder Utuler

... und seine Nachteile

Die Steueraa des neuen Insurfs sud
nu noch halb so hoch rvie im ursprungl;
chen Ri.hdinien-Voßchlag. Sie sollen zu-

denr die gesamre SreuerbelsNns der eiD-

zelnen !.nergietrigcr darstellcn, rvalrcnd
d( altc Vos.trlxg als,sätzlichc Ben.u.
rung geplam war. für Deuß.hländ br
de rer die Umserzung der nekn Ri.hdr
iie deshrll,, daß die Sreucrbelasrung von

lei.htem I Iünl gar nichr und die ron Gas

aultersr gerngtugig erhöhr und. Schweres

H&ijlwürde 2 Pt/l €urer, der Sreue,sarz

aüfBenzin muß überhaupt Dicht und der
auf Diesel bis zum ]ahr 2002 um erwa I 0

NeuqAnlnuf - neucs Glüch?
Obwohl die Europäische Kommission seit 1992

mehrfach versucht hat, eine Et\-weite l:::-l-t.: :-l tillill
co -Energiesteuer einzuführen, ist sie damit H';:'.:"i:" "l':
regelmäßig an einzelnen Mitgliedsstaaten zu bezahlen. rler l0 e6 rle'r

gescheitert. Doch nicht nur die britische, sondern Produktbnskosen enrspricht.

auch die deutsche Regierung spielte eine A11e zwei lahrc wodo d;
unselige Rolle, aß sie din ursp-rünglichen Vor- vi J '''r' 'e :j ' 'rtu' h

schlag ;ls zu weitreichend, tgi4 da;n aOer einen ['-'jl.l'^ "i,'jt : i.]:Kompromißvorschlag als zu dürftig ablehnte. n., r. r..r. -.,i- r ,., ,r-. ,
Die Folge: Jahrelanger Stillstand bei der Fraqe u er . r \rs*l' .er

ge-samteuropä-ischer Energiesteuern. 
- 

X r'l' " ä'"':
kung d* sori:labgrben 'err*nler .'erder Scfon r,,.

Ahtuelle Literatur:
,,Voß.hlag fih eine Rkhtlinie des Rates zut Restruktutierung der gemin-
söaftlichen Rahnenvoßchnften zur Beste@ruDg von Eheryi@h.ugniskh"
(KoM(97) 30endg.), bei: Eu-Kommission, zitelnalnst.22, 53113 Bonh,
Tel, 022*530 09O

caßteh Krebs / Dahyel Rei.he: Der nühsane weg tu einet ökologischen
Steuerelom - Eih Beiiag zur Systenatbierung det Debafte, Frunkfurtlw,
1996; ISBN-Nt. 3-631 -:n394-L 65.-DM

Eurcpean Envircnmeht Agan y: Ehvircnnental faxes, hpleaeotation an
Envi@mentaI Elle.tivehess, KoppenhaqeD 19 (httpthvw.eea.du
oder: Küsens Nytoru6, DK-1050 Kobenhaven K, Den ark)

qündnit go/DtE GRÜNEN im aundabg / Abg.büro Michaele Htstedt:
Dokumentation der Anhörung ,,Eine Energb'teuerRefom fiit E!rcpa", Bonn
26.Mai 1997 (Rheinweq 6, 53090 aoDn, fel. 0228-16a 1a9, Fax: 022a-16a $02)

der stuftnwclsc. r\nhebung der Sterersät

zc und der Einbeziehung bisher nicht
besrcucfter Energ;üägd (Kohh, siioh)
kann duduus eine Dynamik in Richrung
einer gemeinschaiisreiren Energiebe'
$eudMg entahen. Ils handek sich ie'
dodr um eine reine [nergiesreuer mirsehr
gcringcn Enrstiegssätzen. So beüägt die
Stcucrbclastung des Stromsselb* in Ziel-
jahr 2002 nü0,5 Pfg/k\flh.
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Umtrdkurierung da Energiebereick ein

Koniunlrurmotor und die Vindktaft bei

der d:inischen Exponsrarisrik bereits m
dritter srelle Auch die S.hweiz führt
Ökosteuem ein ("g1. s. a).

Nädrte S(hritte

Logische nächse Schriae wären demnach

neben der Schaftung eioer europ:ilschen

Grundlase für eine Enetgiebesteuerung

der Einstieg Deurschlands in eine ökolo-

gnch+ozia.le Sreueneform. Die Bund*re-
gierung hat eigenrlich keine Entschuldi-

gungo mehr tur ihr Nicht-Handeln. r
Mtbu kr,lzizl

Daß die Steuer keine Primär sordern
eine Endenergieseuer isi wirkt insb6on-
dere itu Süonbereich nachteiliB weildon
ueder nach den eingesetzren Brennsoffen

noch 
"ach 

den lrirkungsgrad unterchie-
den wird. wodurch die KJeli-Wärme

Kopplung tendenziell benachreiligt wird.
Doch wnd den Mitgliedsnalen aur-

drücklich die Möglichkeir einer zusärzl;
chm Ei iihrung eirer Primärenergiesieu-

er im Strombereich einffräumi Indirek!
schlechtergestellt wnd durch die reine

Energiesrcuer jedoch die Atomeneqie, die

durch die Co.Konponente enduret

Europäische Vorreiter

Ende Mai hafte die bündnisgrüne Bun
destagsfraktion zu einem europäischen

Fachsymposium mit Energie- und Un-
weltminstern aus Dänenark, Finoland,
Holland und Schweden eingeladen. Die
Nachbrn zcigten dabei in Anwesenheit
von Umwelrminisrerin Merkel, daß "on
einem deunchen Alleingang schon langst

nirht mehr die Rede *in krnn. D:ß rlies

sogar zum deu§chen Na.hteil isr, zeigen

die posidven Erfahrunged in Skandinävi-

en. Die don sinkenden Arbeirslosenzahlen

und wchsende Exponerfolge sind auch

auf Öko"euern zurückfrihren. Besonden

der d:inische Umurhminisrer svend Au-
tcn stellte in reiner Rede henu, daB sein

Lard durch dern umhsende Ökosteu-

ern deurlicl an inrernadonaler KonkuF
renzfahigkeit gewonnen har. So sei die

D I E EU RO P ÄI SCHEN VORß IIDER

Am willsten todgqs.htitten und audl edob6iüst€n beidet Anwenduhg @n
EErgiescuern ßt uM hördlidtq Naübat Di @na* Sela 1992 fühn die dähis.he
Regierung t<htift@ir eine an Aulkonn erßneÜ,Ialni$ autgerichtete Ökotl€!ü ein.
ab ,998 so en dh G.enzsteueßät e uh tO% g€,entt uhd das Aulküden
(eine Milliarde DM) 2u Senkung @ LohhrebeDkosbn heang@ogen wetden.
Dia ye wifttdafdidle situatiü DitMa,t<s nit va,gleichsweise nie.hlget A$at
losigkeit und gpri,rget sta,swßöuldung, §wie eine,I steigtenden An@il
regeneran/et Ene'gietägY bei - 

',otz 
hohetn wittsdlalawaästu/, - ttabilem

EErsievefitrau.ä wq&n aut die ökosl€@ tutiitrrkgelühtt

F ühstatur wat aud söwed@. zusanmten füt der Mehnterb'€uet auf EhergiePtu-
.l*k und cler üDliihrung @ u''lwel6.eue,,' aul l@, und SO, wüde sdlon 1991

eine ökot@uefttom eingEleibt in .lie nu[ au.h .lie lndustie einbezogen wurd..
1999 werden damit Einndlmd vod übet 13 Mrd. DM edieh en6,ledßnd drei Prt
Ent .let BSP, die rut !@kuns wn Lohn- und Lohnnebe*osEn verwehdet @rden.

Relativ ing siq.! no.h .ne Ae,1,ii,hu.gen det Me&da\de m die tök6ft@n. Aut
einq E@si*ßo"-Oestelrerun95b*ß wrdq *h 1996 alle Nivaßn AbEhnet bis
nittLren Aew€ft etlelbenden (@ @0 kwh bß .00o kwh bei Si,o,lr und 800 d
bh ,70.000 ttf tE G8) nit gE ingen, äÖer saetis sae,gende, E ergbsteueD ber€gt
Diese w$dq in @diöq tU rli'e SenkunE von Lohnnebenkotl€n vewddet.
Übet die Auswitk@gen kann in Detail wegEn det kunen lautzeit hod' keiD. ae
kunft gegqben weden.
cemeinsan itt.lieen Vonelteßtaar€n, daß ökofüue aut eine hdp ataptaE
tl!0en und die p6itiven ökononischen und ökologitchen Auswi*uig@ ahe*annt
sinet. ökostg@m haben si.h dal,rit ah notweDdiger Bettahdbil iegli.lw Kim-
s.hut2ttätegie e N ie sc n,

3 Energie(spar)beratung

3 Bau- und lndustrie-Thermografie

C Blower-Door-Luft durchlässigkeitsmessung

3 Planung von Solar- und BHKW-Technik

3 Regenerative Energiekonzeple '6) -
3 Technische Gebäudeplanung / | *
3 Schall und Wärmeschutznachweise

H E U T E C !i$1"1§,.,"'J" I:lirfi,:3ll::
lnsenleuöilrc lür Haus-, Enerole-und Umwell.Technrr

SOLARTECHI{IK
REGE I{IIYA§SERT{UTZU1{G
wü p anen lhre Anlaoe kostenlos und lelern hnen den pas*nden
Bausalz zu grnslgen Pßson. lnlos anlordernl

So g@ss . Alreba.heßk r5 63763I'lösbach
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ENERGIE.ABC

Abschlagszahlung

Einmal in Jahr wi.d bei Tarif-
kunden der Saom abgelesen.

Die Energieversorgunssunrer
nehmen (EW) wolleo jedoch

nicht so lmge auf ihr Celd wr
ren und ver)angen daher regel-

häßige Yorauzahlun8en auf
die ansrehende Suomrechnung. Die
Abrchlagszahlungenwerdenvon Verbmu-
chern kritisien. weil sie o6 zu friih ver-

lms werden und auch zu hoch ausfallen.

Die zuviel kessierren Beträge bekommr

do Kunde zwar nn der lahrsndabrech-
nmg gutgschrieben. Für die EVU sind
die überhöhten Abschlagszahlungen

iedoch ,nslok D&lehen. Die Zitusewin-
ne der EVIJ sind in der Summe betacht-
lich und müsen letzdich durch die Kun-
den afgeüachtweden (ED 3/ 5.29.

Abwärne
Bei der Erzeugung von Stron wird nur
ein Drnel der einseserzren Enersie in
Stron ungewandelt. Die restlichen zwei

D.ittel werden in Wärme umgNandelt.
Diese Abwärme kann entweder für Hei-
zungsmecke genuzt werden odo unge-

nuür i! die Umwelt eitweichen. Wird
die Wärme genuat, dann spricht man
von Kr.&-\rärme-Kopplung. Gegenwär-

tig w;d tur die Stronp.odukrion der
Bundesrepublik 95 Prornt des Stroms

ohne Nutzung der Abwiüne emugt. Die
dabei ungenuzt entweichende Abwärme
würde größenoldnungsmißig ausreichen,

um alle Häuser der Bundevepublik zu
beheirn. Die Vernichtung der Krafr-
werksabwärme bensprucht einen großen

Ieil des Vaserhaushats der Bundorepu-
blik in der Großenordnug von dreißig
Prozdt. De. Abw:iimenüzung stehen die

releriv teuren Yrärmeleiüngen entg€en,
der fehlende sommeniche warmebedarf
und das iäumliche Auseinanderklaffen
zwischen kaftwerksrandonen und
\üohosandorten. Mit lernwatme. Block-
heizkn6werken, Brennsroffzellen und
lleinen Gasturbinen tßr sich Sron auch
siedlungsnah ezeugen. Angsichts der
gegenwärligen Überkapa'itaten bei der

Die Beschäftigung mit dem Energiethema
ist schwierig. Es geht um Physik und Technik,
aber auch um Recht und Wirtschaftswissen-
schaft. Mit unserem Energie-ABC wollen wir
solide Grundlagen vermitteln und lhnen in
kurzen Worten sagen, worauf es ankommt.

Alle Themen werden regelmäßig in der
E ne rg i ede pesch e a bge ha nd e lt.

Mit dem lndex (vgl. s. 2) findet man die
Fundstellen in früheren Heften.

Stomerugung turchren die Kuftwerlc-
besimr un die Auslrtung ihrer Knftwer-
ke und blockieren deshalb die Kraftwär
mekopplung systematisch z.B. durch Ar
gebore von Billigsstrom fid -B,ry,(]rr.

s el{
§i {$;i
1&i!irini'la

Betre i be rg e me i n sch af te n
Mehrere Peronen schließen sich zu einet

Gemeimchafr zummen und finanzieren

so z. B. eine \rjrdknftanlage oder eine

Phorovoltaik age und betreiben diese

Anlage aLrch geneinsm. Goßere Anlagen

arbeiteo ort winschaftlicher als viele kleine

tulagen. Zudem enrf;ilit ftir den Einzlncr
die Käiung zHreichtr technischer Einar-
ngen. Bei einigen Betreibergemeitrchaft eD

sind Beteiligugen schon ab wenigen hu-
d«t Mark möglich. Oft wnd viel Geld in
Beteil§ungen invsden. Deshalb sollte

man Chacen und Risiken der Angebote

vo. der UnterschrG genausreN überprü-

6n: Hat da Initiator ds ProieLts bereits

Erfahrungen (Reftrenzanlagen)? \ elche

C*ellschaftsform mrde go:ihlt? lst der

p.ognosriziene Enmg rea.lisrirchi Isr die
Vergütung über einen längeren iGitraum
gaEnrien? \rie hoch lie$ die p€sönliche

Haftung§slmme? Bstehr ausreichend Ver-

sickrungsschuE gegen unvorhergekhene

Ereisnisse, wie BliEeinschlag, F€uer, etc.?

Kann nan aus der Gesellschali vorairig
auscheiden? \rie hg ist die lf,bensdauer

der Anlage angeserzr? Y/o geschiehr am

Ende mit dem rcrbleibendem Geellrchaf-
enermögen? Venn diere Fngen durch
den Inidaror nichr beanmonet *e.de"
konnen, solhe mao von einer Bete;ligung

Ahsiüd nehn . Inf6: 054 t / 350 600.

Biomesse

Biomcse ist gespeichene Sonn-
energie. Zur Biomase zählen

insbsondere Rstholz, Biogas,

Raps und Suoh. Auch Pflanzen-

resr€, Duns, Jauche, Klä.
schlamm sowie nähmtoftiahige
Abwässer der Nahrungsmittelin-
dustrie gehören dazu. Holz und
Suoh kann man dnekr verhei-

zen. Aus Gülle kann man Biogo
heßrellen und dieses dann veF

brennen. Die Nutzuns von Bioma$€ isr
weitgehend CO.neutru1, d.h. beim
Vachstum entnimmt die Pflma der Lufr
soviel Kohlendioxid. wie auch bei der

Veürennung wieder enlsleht. En*che;
dend hierfrir isr iedoch, daß die Biomse
möslichsr am On Ihrer Eo§lehuns veF
wende! w;d. Durch die serinse Energie'

dichte der Biomene würde ein Trmpon
die Co-Bilanz erheblich verchlechtern.
In ländlichen Regionen könnten Biond-
sen einen GroßEil der benödsren Energie

liefern, in enrer Linie Restholz und Srroh.

Blockheizkreftvle*e

In Blockheizksfrwaken (BHKW) ezeu-
gen Verbrennungsnotoren gleichzeitig
Wärme und Stron. Man spricht daher

von Kräft Yrärme-Kopplung. Dü Motor
wird nit Öl oder Gx betrieben und er
kugt mit einem Generuror Stron. Die
Abwärme in den Al].spuffg{en und die
Abwärme des Molors können zu Heiz-
zwecken oder zur \rarmwdserbereiüng

senuEr werden. Gegenüber der geüenn-

ten Ezeugurg von Strom und \värne
ergibt sich so eine w«endich bsere Aus
nutzung der eingesetzten Primärenersie
mir eiren Nutzungsgrad von 85% und
mehr. Ein BHKW verbraucht wenig
mchr Brennstoffals ein reincr Heizkesel.
Es eüugt aber zßätzlich roch die Edel-
energie Strom, die sonst hrer Vüschwen

dung großer Abwärmemengen eftugt
werden müßre. Iür den winschalilichen
Einsatz eines BHI{W ist es wichrig, daß

der Strom- und der \üärmebedarf mög-
lichst gleichnäßig w:ihrend des ganrn
jahre betehen. Daher werden BHKW in
der Regel immer nur zur Deckung der
Grundlasr ausgelegt. Mitunrer werden
BHK\(I auch zur Abdeckung kuzläsriger
Spitrn eingesetzt. Die entstehende Wär
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me muß djm ss?eichen weded. BHKWT
la.ssen sich in *hr vielen Fällen winschaft-

lich und eneryiesparend einserrn. E.sr

ein Bruchreil dieser Arwendungselle sind

vemirklichr. Der Einstieg in die Eigen-

sromemugung von Berrieben und Kom-
munen ist allein in den ]ahren 1994 bk
1996 .turch Billisstromaigebote der

Stromwirrschafr nr 1.600 lällen verhin-

Brennstoffzelle
Dur.h emksions,rme. eleküo.hemis.he
Vereinigung eines sasftjrmigen Brenmtof-

fes (Erdgas oder \faserrotr) mn dem
Luliseueßtoff enstehen in einer Brenn-

srotrzelle gleichzeitig \rärme und Srrom.

Thrcretisch sind \rirknngsgrade in der

EnergieutuMddlüng von 70olo möClich -

ptaktisch werden heute üngefähr 50olo

Brennstoffrllen rbeiten geräusch6ei und

ohne be-egliche Teile. Da alkalische

Brennstollzelleo nur \(/a-ssestotr und Sau-

eßroffveNenden, könned sie pnkisch
keine Schadstofk emittieren. Auch beim
Eimatz von rhwefel- oder kohlenstoillal-
tigen Brenng*en, wie Erdgas oder Koh-
lengas, liegen die Emissionen wesentlich

unrer denen herkömmlicher Energieer
z€rlgung. Daher kömen Brennsofhllen
inniiten großer siedlungen aufgesrellr

werden. Brenn«otrzellen sind iedoch
noch um den Faktor fünf reürer a-ls her
kömmliche Kßliwerk€. Für die Zulunft
wird rn kleinere Krafrverke. an Kombi-
kraftwerke und an eine Nueung in Elek-

rofahoeugen gcdacht. Im April diesen

lahres wurde in Saarbrückeo die eßte
grijßerc Brennsroffrlle mir einer Ldstung
von 200 kVel und 220 kY/ü in Betrieb

B u n dena rif o rd n u n g E le ki z i tät
(Bro Elt)

Die BTO Eli gilt ausshließlich tur l rif-
kunden. Näch der BTo Elt müsn Enets

sieveßorger jeden zu öffendich bekannc

gegebmm Tariftreisen m ds Versor

gungsnerz anschließe" und m;t Süom
reno.gen. Nur in wins.halilichen Härre-

€illen kann diese Anchlußpflichr endal-
le.. Die Süonpreise müser von der

Ta.ifaufsichr des jeweiligen Bundeslands

P t i Mi p der B rcn n stotlzele

(ment \Yirrschaftsm;nnterium) etneh-
mig! werden. Die EVU1 müsser Dach-

weisen, ,daß enlsprechende Preise in
Arbermchr der sesamten Kosten- und
Ermgslöse bei elek.izitätswinrhalilich
rarioneller Berriebstuhrung erforderlich

sind . Dr Genehmigungsverfalren fin-
der andes als z.B. in den USA unrer A6-
schiuß de. Ötrendichkeit und ohne Betei-

ligung von Verbrauchene

Jedes Ene.gieveßorgurgsunternehmen
(E\tr) muß den Kunden zwei Tarife
anbieten: den Pflichttarif und den

Schwachlmnarif Die BTO schreibt zmr
tur den Kunden vestindliche TariG 

"or.
In der Pßxis sind die Stromrai6 und die

Abrechnungen dennoch gerade durch die

Vorschriften der BTO oft unvertändlich
und unüberichdich. r'ED 10194 S- 1).

Contracting

Vielen l]eüieben. Vermietern uod der
öffenrli.hen Händ fehlen die finanziellen

Mittel, um Energiesparmaßnahmen

durchzuführen. Einen Ausweg bietet die

übenngung dieser Auftaben an datauf
spczialisierte Unternchnen. Dies beffen
über die Möglichkenen der Energieein-

sparung, ,ibernchmen die Planung und
die Durchführung der Maßnahmen sowie

die Finanzierung und ggl die \retung
und I.std&etzuns der Anlage. Der Auf
traggeber hat den Voneil, daß er kein

Kapital tur die Maßnahmen zur Vettu-
gung «ellen muß und Expcnenwissen tur
das Urrernehhen verfügbar wird. Die
Iinanzierung erfolgt aus den Einspuun-
gen, die aus den jweiligen Maßnahmen

eoielt werden. Nach einer vereinbarten

Verrragsdäuer, wenn die Invesdtionen re

inanzierr sind. kommen die Kosteneins

patungen voll dem Auliraggeber zu Gute.

Vier veßchiedene Condacting Modelle
sind möglich,

. Betriebstuhruqgsmodell: d.h. die Arlage

bleibt im Eigenmm des KLrnden.
. Betreibermodell d.h. die Adlage wnd

Eigotum ds Cortnctor.
. Koopetaionsmodell, d.h. es qistien

eine gesellschalisrechtliche Verbindung
mischen Consacror Lrnd Kunden.

. Dienstleisrungsmodell: d.h. der Betrei-

ber oder der Betriebstuhrer veredelt vom
Kunden bercngeslelhe Primämergie in
Sekundärenergie. Daraus ergeben sich

allerdings Genehmigungsprobleme auf-

grund des Energiwirachaftsgesetm.
(ED 1/95, S. 24).

Wärme und Strom
aus dem BHKW

Blockhei2kraftt erke und mehr
. Gasbetriebene Kompaktmodule

13 28 kW elektris.h und 30-59 kW
thermisch - DVGW-9eprüft

. Meß SteuetsRegelsystem EWAC
für die gesamle Heiz2entrale

. technischer Gesamtseivice für
Betiebsf ührun9, wart!n9 und

?

4

PROBEWOHNEN IM NIEDBIGSI.
ENERGIE-HOLZBLOCKHAUS

2-2.-Ferienwohnung ilir 2 5 P*onen
mit Kiichenzeie, Du/VvC, gr. Balkon,
Bj. 1996-97, Oirekt nob€n Demeis-
Baumhol im B€rchtesgadder Land

lnfo: Teleton 0 A6 51 / 59 86
Telefax 0 86 51 / 6 36 77

erefgr€w€rkstatt 6.bH

Bartweg r6 . 30453 Hannover
Iel. 0511 / 9491 49. Fax 47 11 45
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LESERFORUM

Fncrgiesp artryt al,serer Les q
Energieverbrauch durch
Zündflamme

\Xrer ein.i (]:elle;l(rl ihekr
Bxuärt mit pernänrnrer Zünd-
flrmm. h**lhr 

",1h. 
v*r.i"*

Brauch*asersohmnlage zunich* einen

nodcrnen Kesel tuit Elrküozündung -
an besren näturlich als Brennrverrkessel -
anschaffen. Übeis Jahr verbrauchr näm,
lich diese Zundflarure ratsächlich soviel

Cas wie tur dic scsamr. Brauch$,a$cr.r
wärmurg b.nörig' wjld.

Dt. Mrth {,M,turg,
N.n,alnL 1 t, 9.1A5 1 Rls.,tb"rs

Auf dieftn Sei.€n sollen Sie als Le@t zo Wot't
kona,eh: Mit Rat<hlägen, Anregungen

und MeinuDgen, auch Polenik. Zu kontroveßen
fhen e en möglkhst b.ide Seiten zu Worl

konftn. Küzere zusdltitten @rden
bevor.ust wn behakq uns KüEungq w.

Altu greifeh sie glei.h 2ur Fedei

Acht Watt für nichts
MessuDgcD an dcr EDV 

^nlag.eLgaben acht vart (l) standby
Süom, obwohl allc Gcrätc aue

geschakeovarcn. Soforr wurdc hicr cnrc

\'{ehLlichscckdosc rnit Schaltcr bcnurzt.
wcitcrhh wurden rlle Bildschirmscho-
ner geloschrl Der Bildschitnschoner

'Dunktsr Bildschirm" sorsr darü., daß
der Monilor nach 5 sekunden h den
Sleep-Modus scliaircr. tlei mcnrcm Mo-

Viele Leser haben uns ihre
E i n spa rti ps g esch r i e be n.

Vielen Dank!
Die besten Tips geben wir

lhnen hier weiter.

nitor snB der Srromvcrbraud h jcdo
Arbeitspausc von 100 W.tr auf zchn

Fil/bae- 58, I t 238 Mitt.hoiglndbd.l)

Einfach zu installierende
zirkulation

Zenrtal blcibt iedoch das Pro
blerr: wie teile ich der hunpc
mit. r':nn ich V:nrwasser

berörige?
DerTdrcranJ.dd Zapfsrcllc isr bci Neu

bauten vicllcicht gerade noch venrethat,

b€iAkbauten nächü:iglich rltr ein viclzu
hoher Insrallaionsulivand. Die dEhrlose
Übermndung rr Funkschaher (lnersie-

dcpesche 2/97, S. 12) isr irkononiischer

UnÄrg. Srartdessen bierer sich die Nur-
zung der V'asserleitung als Signalubetra-

gungsweg an.

!.s gibr ein Konrpleasyrtem aus Signal-

übcrtragung, -Verarbertung und Pumper-

$eu.rung, welchcs nachrräglich mit mnri
hälem Eingriff i! d* Warnrvassernetz
insull;en rverden Larn und die signrl
iiberragudg md -Vrrärbenung von belie-

bigvielen ZapLitellen in bn zu zwd unab'

hängigcn ZirldätionskJenrn erhögli.hi
Dieses Signälühefiragungs- und Sreue-

rungssyren kosrer ca..100 LrM zzgl.

MuSt. und l:ißt sich i.d.R. innerhalb ron
ein bis zs€i Srunden insrallieren. Nach
einer g*vissen Coöhnungwtir an diesen

b*ußteren Unrgang mir \Vaü,wasser
hat sich dieses Systen bei mn h prakti-
schen Einsatz gur b.wahn. Iur nähcrc
Auskünlie srchc ich Intcrcssicrr.n gcnrc

zur Vcrlilgung.

RolfS.hmid$ DLJ. \iiit.,nt1!, si- 25.

Verblüffende
Stand-by-Verbräuche

ZuJlerers miichre i.h m;ch tu.
dir schijne Prämie wegen mei-
nes F.nergiesparips h der Ener-

gied€p€sche l/97 rccht hcrzlich bcdar
keD. Das Srronmeßger:it nißt wirklich
zuvcrlissig die [einen Srand-By-\rer
br.uchc, was mrn von vrrgleichbmn
hardclsliblichen Srronmeßgriten nicht
immcr behaupten kann. Da immer noch
riclc Lcute glauben, der Sirnd-Bv-Vrr-
brauch sei vernrchlissigbat grring. gab

ich mcin EM 94 der firtuä ELV leih-
wcise a! Bekxnnk, uh damn Ihre he;h-
lichen Sü.tuiesser auDuspuhren. Die
Ergebnisse rvaren inL dic meistcn ver
bliil&nd.

Bibda.lPt Sb'. 1t.8812 A«Lrd,na

W o schm o xhinen-V o rc thoh guöt

1 Inergie spuen dy«h,enelltyn
- '/J0tt?nn!{hlul1, 

ntl den berc s lakoI lo,inhl ehitzteslil'ser turclihr wnd

I i*igu arri, duul, *,tnn -
I h l//lsthhistung donk lßi pto$onnier

I n"t sia",nit 
^, 

w^nu,u.
I lpn dtÄ inteorienen W«<e,wnrht,,

l r* o*n i is!denkh, ekttth
I u. elolat ohne tinorill n d;e lto«hine

!rytaftin*
LETEKTROTECHNIK' -

§lembefg :l.h'.- und tcl.rr..hrlt
temsod Srroß€ 65 . 32791 Loss
Telefon 0523266612 . Fox O52324769a Siinou l0 b.04//69 Bod srü(kenou I

hl.A97 41/25 55. tsx 0 9t 4t/53 43 t
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LESE RF O RU M

Solarlauben-
förderung in
Frankfurt

In Fnnkit am

Main wdo Solr-
stromanlageo in Kleingärren

dcht nur erlaubt, sondern

sopr öffentlich gelirrden, und

Allerdings erhilzte dieses The-

ma seineaeir narürlich heftig

die Gemüter aller dmir befaß-

ten Stellen. Auch in Ind<furt
mrde in der Vergangenheit in
Sachen Vertromung von

Kleinganen mit mierlei Maß

genessen. Einerseirs waren

über die Jahre hinweg, nichr
zuleer admsiven Druck der
Vereine, eine nicht unerhebl;
che Zahl von Paallen voll ar
das ötrentliche Stomnerz an-

geschlosen wordd, mrden
Kühlschränla, Kocher bis hin
zu Eiekmheizungeo (l) in den

lauben berrieben, andererxis
wurde die ldee eines Förder
ptogmms tur Photovoltalk in
Kleingäften zunächst katego-

risch ahgeLehnt. Dies geschah

insbsondere unter Hinweis

auf eine entsprechende negati'

ve Beuneilung von PV-Anla-

gen in einen Kommenrd zum

Bundskleinganengesez.
Dr Programm wutde in den

versngenen jahren von den

Keing:irtnern sehr gur ange-

nonmen, teilweise waren

bereits zurJahromne die For
dermirrel ausseschöpli. Dank
der Förderung iD Fßnkfurt
sind über 300 Anlagen mit
einer installierren Cesamdei-

slung von 30 k\i/p realisien

Sdrließlich ;st duch d* Forder

proslmm ein niüt üerhebli-
cher Beschäliigungseffela tur
dm lolele Handwerk ezielt

Stuä F/d klni dn Miin,

solarlauben-
lnitiative der Grünen

Unser Geseeent-

wuf zur lhde
rung ds Kleingutengesetzes

zugrnsto Erneuerbuer Ener
gien vom 9Juli ;st sicherlich

nichr die größre und bedeu-

tendste un*rer bisherigen

parlmenBrischen hnietiven,
aber dennoch bigt sie einigs
an Brisanz Angesichn der

Evidenz de Vorgangs hotren

wn auch aufz6dmmung äus

den Koalitionsfnltionen.

Dr Gesetptte* soll lart Ett-
uaf un filgelkla Sdtz eryän*
uerdan :,ZM E"elgiebüeißtet-

lu s zü amhli?ß;ch gä'ttri'
rhen Nut a"g ?iset Kbin[at
teß nit eikd llube kötu e,
?hotoroltaikankgen nit eint
Lentung bk zL 500 \Ydtr 

"ndKbi'tuindknrtidnlzge" nit
ei"er Nehfllzirt""g bk tu 250
Vatt gmnzt aodzn."

Mdtkb K0dzi.l, Brsl*tdgi
J;dhtioh Biidni 90/Di. Griinet,
Unaeh- nd Ktindtfttut /AK
It, Rh.inu.8 6, 5309a Bonn

Photovoltaik wird
blockiert

In Ma; 1997 ha-

ben wir uns eine

netzgekoppele PV-Anlage (2,2

kVp) auf unxren Hausdach

Die ehnische Inbeüiebnah-

ne der Anlage verlief ebenso

wie der bisherige Betrieb abso-

lur unproblematisch und rei-

bungslos. Die PV-Tech k
sdrint einen echdschen Stard

ereicht zu haben, der einer

bre iren M*teinftihnng nichr

neht in §rege «eht. Die bis-

herige P.odultion von elektri-

scher Enegie übenriift usere
Emanungen. Positiv heror-
zuhebeo isr der bemrllte Um-
gang mir elektrischer Energie,

wN as neiner Sicht noch ein-

nal die H;illie der Produkrion

Der formelle Aulimd bei der

Installation eins ca. 2k\['
Srromeidgeß (Anüige, Prü-

tungsziten, Abnahmebschei-

nigungen, AuvaNungsunrerla-

sen, Auszahlungsfristen) ist

unve.hälrnism:lßig bm. schi-

kanös. Die Installation eines

2kv/-S$onverbraucheß mirß-

re genaLr so autuendis sein.

und durch mehrere Instanan
geprüft und genehnigt wer
den, wie die Insrallation eines

Mß Fruth, Renigiri . 33,

Des Redakteurs
liebster Brief

Bei disr Cele-

garheit mein grcßa
Komplinent über die neuere

Ausgbe der Eneryie-Depechel

G d GläkL Belgh. 19,

87418 \Ydbdhol), abüd f

solatston und Solwäne wn Da.h

Moderne Haustechnik aus skandinavien
. Thernisch.Solaranlag€n
. PV - ln.ell&!ngen tür Campang und Fr.iz.it
. oünnschicht-und monokristalline Solarmodule

. Koobolli.rte Wohnung.lim!ng mit unitohng
Wärm6rückg€winnung

. lnt6lligent€ Beleuchtungv und Ge.ät*t€u6rung

. SchBnktroclner

. Hl-Rohrbelüfterfürd6n lnnen-und Oachb€r.ich

ENERGIESYSTEME GmbH
Zum Schützenplatz 16
59590 Ges€ke - Störmede

O2942-92ooo Fax 029426158
.de
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ENERGIESPAREN

hogtparen urrd Geld uerdienen
Energ ieagenturen bieten fü r U nter-

nehmen, Kommunen und Wohnungs- qer: rg' n' v - nJ r 
" "ll I die

baugesellschaften die verschiedensten rr-rsß"telturer J+ I:r 'rsi " '

Ängebote. Sie unterstützen die 
":j';',;,i.'jl: i';.. : i :

umweltverträgliche Energieerzeugung, "r,;;p.; ;; ;, i;:;,,;. ",..
-verteilung und -anwendung und för- n.,. .;n. 

".ut,"t. 
Mlcl..i.kdo"

dern die Einführung neuer Technologi- tur die unreßchiedlichen Inrere$e.

en. Wenn an den Agenturen allerdings e'n 'ehmer' 
\".n luff,*r,g 'or

die Energieversorgungsunternehmen B-rld. o0Di' crrmn i'r e
beteili$;ind, ßt t;agti;h, ob diese Ziele .ri'l ir rol lr'-eicr'^orral'- 

erreicht werde, 'J:';,,r]i.. , '"."':. l,l
se. härte wetris Interesse daran,

Entwicklung der
Energieagenturen

Seit die eßte Energieagentur im
saarland 1987 ns Leben gerufen
wurde. hahen fast alle Bundeslan-

der aufsrund polirischer Inniaive
de. rcsionalen oder kommunaren
Behöden eine Energieagenrur ge-

gründet. Durch Cründtrng der
Encrgicagenruren wnd der Büro-
kntismus von Behorden ungan
gen. Energieagenturen arbeiten

wesenrlich etrektivr und schneller.

keiner übergeordnere. Abreilung unter
stellt sind. Zu Brg;nn rvar die ldee die
Förderung der EneBieeinspmng und der

Enersieemzienz. In den letzten Jahren
befäsen s;ch die E.ergieagenturen ver-

sdrkr mit den erneuerbaren Energien.

Die angebote der
Energieagenturen

B.rricb., Konmunen und Wohnungs
baug«ellschaften lonnen neis enre kos

tenlose Iniialbentung durch die Agentu
ren in Aßpruch nehmen. Die Agenftren
urrerstützen b€i der Ermicklung von
Energiekonzepren und Energie Einspar
Analysen. Außerdem helfen sie bei der
Planung und Rcalisierung voo konkreen
Projekten. Energieagenruren bieren auch

die Erarbeirung von Finanzicrungs- und
Betrcibcnnodellen an. Dabci gchr cs um
dic Erschließung von Encrgicdicnslci-
srungsnärktcn nit nöglichst gcringcn
illirreln. Encrgi.managcment tur Cebäu-

de und sogenannte Contraohg- und
BeteiLigungsmodelle snrd cbcnfrlls bci ci
nige! Agenruren im Prognmm. Ener
gieagenureo, an denen die Lander brtei'
ligr sind, ubemehmen gleichzeirig Beta-

runge und Asenruraufsaben zur Uüer
sützung der Energiepolitik der l-andere'
gierurg.

EnergjeversoBer alt
Gesellschafter ?

Die meisren der I 6 l)nergieagenluren in
Deu$chland haben die Gesellschalisfom
einer CmbH. N ur bci werigen Agcnturen

kt dr jewellige l.and alleinig* Gesell- den Flneciwe.bEuch insgesamt zu senken

schaftcr. fast immer siod die [nergi*er- und so seine F]innahmen zu reduzieren.

sorgcr als Ceselkchali* b.teiligt. Troz- Daher sollen nur solche Pan.e. a. deo

r{cm firdet eine Beeinllusung der AJben Asenruren beteiligt rtrden, deten Haupr
ciner Agentur durch die Energieleßorger me.k chi der Energieverkauf ist.

rngeblich nicht start, obrvohl dies einige

Agenturcn hinrer aorgehalrener Hand Ho/ger frqt

DIE ENERGIEAGENruREN:
. Berlin r Eneryieagentu GmbH

Rudo@t cjiaus*e 5, 1UA9 Bedin. Iel,: 030 / 6705910
. Brandenbuqirche Energiesparasentü GnbH (BEA)

feuerbaÖttraße 24-25, 1/u71 Portdan, Tel.: 033, / 964502
. Bremer Eneryie-lnnitut

Fahreaheißtra0e A, 2A359 Bftmen, Iel,: A21 / 20143-0
. EneqeaEentur Lippe GnbH

Postlach 2712, i2717 Detmold
. E n e rg ie aSe ntut Md k Ie n b u.9 - vorpo n me m c mb H

Postfa<h 000454, ,9@4 Sdtwin, fel.: BA5 / 7552A60
. Energidgentur Mitklt änken e.v.

Hodhau, An Pfäie. 43, 90338 NÜnbery, fel.: 0911 / 2713250
. E n eryie agen t u r tlo'd rhe i n - we stla le h

Monahstaße 32, tt2l03 wupperal, fel.: 0202 / 24552-0

. E@rgi@gentut 
'aösen-Anhak 

GmbH
sdrilleEtftße ,9, 39108 Magdebu.g, lel.: 0391 / 73772-0

. hesenEnergie, Gee *haft tiir ratiüete EnergienutzunE nbH (hE)
Mainzer Str. 9&102, 651A9 WiesbadeD, fel.: 0611 / 74623-0

. t nre tt it i on sba D k schle swb - Hoht€ in- Ene ry ie agE ntu t
Dänisd€ Staße 3-9, 24103 Kiel, Tel.: 0431 / 9@,M

. Kinaschutz- und Ene,gieagentü Eaden-wÜttenbers (KEA)
Gnesbadlstraße 10, 76185 Kartsruhe, fel.: 0721 / 98471-0

. Mitteldeuts.he Eneryieagentut
forga@. Straße , r 6, U347 Leipzig lel,: O:r41 ,/ 2431U19

. Niedeßä.hiKhe Erersie-asEntu GmbH
Rühnkoikaße 1. 30163 HahooveL rel.: O5t t / 96529-0

. tlo.dd.uache Energi$Sentur für thctusttie und Gewe'be GnbH (NEA)
Heidenkamptwg ,01, 2dr97 Hambu'g, Tel.: UA / BrAT-0

, saarländis.he Enersie-AsEntü GnbH (sEA)
Albnketteler Straße 17. 66115 Saaftdkken, fel.: 06a1 / 9762-170

. Westlälbche Eneryie.Agentur - Ge*lls.hatt fiir rationelle und umwlt-
«h@ende Enersieve@ryuns nbH (wEA)
Kampnhße 8&, tul 37 Dortnund, fel.: 0231 / 1 a219-0
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VERBOTENE KARTELLE

Ver brauc h er foidrrn G e ld z,crlüc b
Durch Preinbsprachen der Kabel

DaJ BLrndeskmellmt hat die Her hersteller haben die Stromversorger
slellet von Sromkabeln (14 Her über Jahrzehnte überhöhte Preise
'rle unJ';qqosr'ario""l" bezahlt und an die verbraucher weiter-
Krbe|ndu{nel $ cgen rech6wdr!''";'-' " :,: qeqeben. lJnappetitlich die Verquickung

ä,a*i"--''i.", l"s i1". zwischenVersorgungsunternehmen und
nrai, c'. tr.h,r-.r ir ,ier ce. Kabelherstellern. Das Kartellamt hat
schichte der BunderepubliL je ver jetzt die Kabelhersteller bestraft.
hänsren Karrellstrafen. Es sab Die Energieverbraucher fordern das
| 'o8 ine,lrub,e rin,elrb.p? zuvi;l bezahlte Geld zurück..h.r \.ir I:hD.hnrn h: e \i.h
die Benche über Preise abgesprochen.

Den wntschaftlichen Schade. d;eser

rechrswidrigen Preisabsprachen uagen

vor allem die stronvcrbmucher. Denn die

Srromvesorgungsunternehmen als Käufer

der Kabel haben die riberhöhred Ein-
kau-ßpreir über die Strompreise auf ihre

Sromkunden abgew:r1zt - sich selbsr abet

ungeachtet dessen M lirderyNinre gut-

D8 B.andtqblatt fav kom,nentiert
den Voßtoß .k s Bundes clet Erergieyer-
b, ud,€t aul Seite eint unt rd* Rubnk
Plut & Mihus nh den Mhus-zei<ten:

"Na.h 
dü Logik ,,Dd opfet ßt .let

rätef hnlera det Bund det Energi#t
bftudl€r e.V. von den deuts.hen strcn-
veeryM di. Rid<zahlung det an &s
Kabakatul tuviel beahften Geklef.

unterden Teppid gekehrt

Dabei gab es durchaus Hinweise auf
Preisabsprachen, deoen die Sromvenor
ger nach Ansicht des Bundeskanelhntes

häten nachgehen miissen. Durch diese

srillschweisende Dulduns sind die Strom-

veßorser mnschuldis ih nichtiuristisch.n

Sinn an den Preisabsprachen. Die Süom-

verorger wollen das Ganze m liebsten

unter den 1'cppich kehren. Gende zwölf
der insgesamt über rausend wahrchein-
lich berotrenen Stromverorgungsunler-
nehmen hahen sich bisher beim Burdo-
kanellamt danach erkundigt, ob sie rat-

sichlich beroffen gewesen sind (Stard

luni9l. Ganz große Sromveßorger, wic

z.B. die Berliner BE\(AG, haben offent-
lich jede Verslrickung weit von sich ge-

wiesen, obwohl sie nach Ansben des

Bundeskanellamres von den Absprachen

Überhöhte Bes(haff ungspreise

Der Bund der Energio,erbraucher be-

fi:rchter. daß auch in anderen Beschaf-

funssberei.hen von den Srromrersorsern

überhöhre Prehe und Schmiergelder ge-

zahh worden sind, wie dies bei der Eor-
sorgung "on Kernbrennstoflen berens

aktenkundig gewordeo ist. Duu crkläne

der tuhrende noveg;sche stommänager
Fred Nantrup: ,Die Srromvcaorgu in
NoNegen mit vier Milljonen Ei.woh-
nern kaLrfen günstiger ein als deurche
Stromversorger. Dd gibt es doch nichr".

Rüak{orderung

Die Srromverbrauchcr Grdern nun d;e

Rückrhlung des zuvicl bezahhen Celdes.

Inmerhio sind die Süonpreise zur Häl6e
Kosten der Sttomveneilung. Und Exper
ren meinen, daß die Preisabsprechen die

Sr.omkäbclprcise um 50o/o erhöht haben.

Die Sronveßorger müsseo von den

Preisaufsidxsbchörden seryu.gen s€r-
den, die verborene$eise überhöhten Pre;
se von den Kabelhesrellern zurtickzufor
dern und den benoffeoeo Verbrauchern

gurzuschreiben. Der Bund der Energieer
bmucher hat von allen Preisaufsichts-

behörden Auskunli über dcren künftiges

Vorgehen 
'erlangt. 

Die Behör.tcn haben

sich duaufhin an die Snomverorger nit
der Bitte um Aulhlatuog g*mdr.

Verquickungen

Besondeß delikar in die unßrnehher;
sche Verflech ns voD Slromverso€ungs-

unrernehmen nir den Kabelhertellern.
So isr die GEv-Köh mit 25olo am Kabel-

hcsreller Felten & Cuilleaume Energie-

lechiik AG Köln (I&G) bereilisr.

D Udreroehnen muß 36 Mil-
Iionen Mark Bußgeld wegcn ver
borener lreisabsprachen zahlen,

hat abe. be.ehs 192 Mio. DM
sonsrige Rücktellungen u.a. zur

Abdeckuns von Prozeßrisikcn se-
bildei Die GE\r hat etwä 90%
setuer Kabel bei F&G georderr.

Dcr Vorrandsprecher det GEw
Koln Dr. frio Gaurier ist zugleich

Kabel50% zu .€uet gEkauft

Auliichstalsm;€l;ed von F&G. In F&G-
Aufsichant snzt auch ein Vortandsmit'
glied det Bayernwerke AG (bis 12.6.96

Ludwig Srrauß, danach Kleu fontcr). r
ÄP

r---_---_-_-------1r Deutsches r

Solarf irmenvelzeichnis
Fragebogen iür Anme duf g.leü

anfordern. Faxi 064936917

wwwsolarenergie.com
De ersre Adresse lürSolainios m

NTERNEI
unter httpi//www,s0larenergie.com

bieten wn lhnen kostenlose Solaanios
(u.a, Demos von Solaisoftware).

NEU: Getsolar 5.0
DIE Sof§vare zur Berechn!ng
thermlscher So aranlagen,

Vo lversion nur noch 299 DM.

l.ro und D€mo (2O DM) von:
ENERGIEWENDEleraA Am RebenberA25b,

'il'i :1':fl ,11':'::='_? :Y..i
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ENERGIEVERBRAUCH
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\rie hoch liegr der Verbtauch in
meinem Gebäude? Dies€r Frase
rnuß sich jeder kosrenbmßte
Ye$raucher mindestens jahrlich

einmal srellen. Der Verbmuch
hän$ in ersrer Linie von der Ge-

bäudegröße ab. Daher bieler sich

ein Vergleich der Verbräuche je

Qu3d.armeter Gebäudefl eche an.

Die \7ene untercheiden sich je
neh Gebäuderyp. Es solken nur

Quadratmetewerbreuche gleicher

Gebäudeq?d mireinander vergli
chen werden. Für Wohngebäude
hat das Darnstidrer Instirur tur
\rohnd und Unwelt eine Typo-
logie erdeitet und Verbräu.he €miftelt
Osl. ED 3/91, S. 7 auch: Lddlnet Votu
Abb. zaa Nie*ige e,giehdß, 1kabuch
1997, S. 32). Det Hei,zenergieverbrauch
li€$ bei Einhmilienhäusern qisch zwi-
schen 200 und 300 k§(4r je Quadratme-

H ä u I ig kei twe ft ei I u n9 vo n Vehra ud s -
kennwerten und ttatitüsche Kenngößen

ter \irohnflache und lelr - ensprechend
20 bis 30 Lirern Heizöl- Für Neubauren
schreibt die \rärmeschuuverordnung
Verte zwischen 40 und 100 kv1r vor.
Bei Wohnungen in Mehrfamilienhau-
sern liegen die Verb.äuche meisr ;m
Bereich 40 bis 180 L\/h je Quadrame-

Neue Studie

Für öffendiche Gebäude gab s bisher nu
wenig brauchbare Vergleichszahlen. Da
halb verdienr eine gerade eachienene
Untereuchung der ages Gesellschaft für
Energieplanung und S)stemuatyse (ags)
Münsrer breite Beachrung. Dem hier
werden errmals breir mpnirh abg6rü

No*nfiir Gebäudc
Für Büro- und Verwaltungsgebäude,

Schulen und Krankenhäuser gibt es jetzt
ein einfaches verfahren zur Bewertung

des Energieverbrauchs. Bundesweit 7.000
Gebäude sind dazu untersucht worden.

Die Ergebnisse liegen nun vor Neben den
Heizkosten fallen auch die Strom- und
Wasserkosten ins Gewicht und werden

daher in den Vergleich einbezogen.

Die Studie wurde von der ages in
Münster mit Unterstützung der Bundes-

stiftu ng U mwe lt d u rchgefü h rt.

mir den Daten der ages-Unteßu-
chug vergleichen zu konnen.
müssen die Daren in eine ver-
gleichbue Forn gebrachr werden.
Dazu muß auf einige Delails der
ages-Unlersuchung einsegangen

untersuchungsmethode

Die Typisierung der Cebäude
erfolgte nach dem Bauwerkuord-
nunsskaralog (B§z) der ARCE
BAU. Dabei wurden 57 Gebäude

Der Energi*erbrauch wurde in der
Unteruchung stets alf die Brutro-
Geschoßfläche a (BGFa) nach DIN 277
Teil 1 der Gebätrde bezogen. Diese er-

rchnet sich aus dem Au&nmaß des ce-
bäudes und schließr die Y/andflächen so-

wie Neben- und Verkehrfl:ichen mir ein.

Die ,,Nurzfläche" war z.B. bei einm kon-
kreren VeMalunssgebäude um 39 0/o, die

"Nettogrund0ache" 
um 13olo gdinger .ls

die Brunogrundfliche. Der Verbnuch
von Kmnkenhauern wurde auf die Bet

tenahl und die von Schwimmbrdern auf
die Beckenf iache beogen.

Der Heirnergieverbrauch hängt stärk

rcn do \fiterung ab, In kahen lahren
und in kilteren Regionen besteht ein
höherer Heirene,giebedarl Un dennch
die Daten vergleichbar zu machen, mrde

te Vergleichszahlen ftir eine ganr Reihe

unterchiedlicher Gebäudeq?en präsen-

den. Dioe Vergleichszahlen erlauben eine

grobe Beurreiluns des Energioerbmuchs

eines cebäudes. Es wnd schne[ kld, ob

der Verbraßh wen über dem Durch-
schntu lie$ u.d ob demzufolge große

Eimparmöglichkeiten besehen. Neben
dem Heizenergiwerbrauch wird auch der

strom- und \«serobrauch je Qudmt-
meter als Kennzll awmftel Denn auch

strcn- und Vroserrerbrauch siqd ko$en-
tr:ichtis Auch sie h:ing€n deurlich von der

Gebäudegröße ab und müsso stadig be
obachta ud ausg«enet rerden.

Un jetz! die Verbrsuctsdaten eines kon'
l«eren Gebäudes, z.B. einer Schule, eine.
Kirche oder eines Ve.,alrungssebäudes

ä

d

a
Dudl verylei.h clen Heizeneryievebftueh bewnen
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um diese Einflüße bereinigr Mit dem

DurchschnnaHima des konkreren Ver
bmrchsjahn im Vergleich zum langj?ihri-

gen klinarirchen Mnrelwert. Ebeno mr-
de die Bundsrepublik ;n 15 Klimazoneo

unterteilt. De. Verbraucl$wen ieds aue

gewertaen Gebäudes nrde m den Ein-
flrß der Klimaane bereinigt. Nur durch

den Beug aufeineo einheidichen Klima-
smdon (hier: \7ütburg) werden die aus

unterschiedlichen Regionen stämmenden

Heizenergieverbräuche veryLeichbar.

Mehr höhere werte

Bei der Awenung der zahlreichen Ver
brauchsdaren ergab sich folgendes: Ge'
genüber dem Mnrelwen gab s deudich

mehr -Aureißei' hin zu höherer \7enen
(linkschieG Verreilung). Man weiß aus

der Statistik, daß in diesem Fall der Mit-
telwert durch die vielen Aureißer nach

oben als Oricntierungswett zu hoch ist.

Sra!! nir Mirtelwert arbeiret man deshalb

mir dem Modus: Das isr der häufigsre

\üetr. von deh es ebenso ofr Abweichun-
ger nach oben wie nach unren gibt 6iNhe

Ferner i$ der nitilde Verbrauch ds spär

snuten Vienels der Gebäude interesmt:
Man nennt diesen wert den .,unteten

Außchlußreich ist auch die Streubreite

der Verbrauchwene. Dadber sibr die

standardabweichung Au6chluß. Im Bei-

spicl liegen zwci Drinel der werre im
Bcreich 13 + 7 = 20 lnd 13 - 7 = 6
k\(h/qm. \fliüe die Srandärdabweichung

höher, dann lägen die \flerle weiter um

den Mi«elwen verstreut.

"Bereinigung" 
der Worte

Um konLr.re Verbräuche mir den in der

Tabelle mgegebenen wenen zu verglei-

chcn, ist folgrndermaßen vozugehen:

L Verbnuch m Heirenergie, Stron und

Voser ln enrem Jahr festsellen.

2. Brurogebäudefläche btrehren (vsl.

Verbrauchskennwerr: Heizenergie-,

Smm-, \üarrrebruch je qm erechro.
Der Heirenergieverbrauchskennwen

sollte klimabereinigt werden um die

Klimadaren des konkreten vcrbmuchr
jahres und der Resion.

Besonderheiten beachten

N-un können die Ve6rauchskennftne nir
den Tabeleruenen verglichen rerden. Da-

beirllten die Bmnderheito ds konl«een

Cebituds berüdsichdgr wetdd: Li.gt eine

bsonden hohe od« eine besondm geringe

Numng vor? Abweichunsen sind durch

ds NuEentrhalto ud technische Bmn-
derheilen zu sklüM. Die Be"uet Lonnen

z.B. besonden bewußt oder rht 
"eschwen-

derisch sdn- Dß Gekiude könne heonden

rchlecht ged:immr sein oder eine veraltete

Heiadage besiEen. TedDik und Nuz!$-
hatten überlagern sich und ftinrer in ihra
Smne zm raa:ictrlichen Verluuch. r

AP

BEZUG: vebhuüskennwerte I 996,
agcs-Gmb(, Kostlrsn 3, 4a143 Münster.
Pftis ,iO DM.

EVEBI aunrastüanorlroe energrö€r.trq

EVEBI sl d e komlorhb e, sichere, zule ä§s qe ufd
flex b e (omp en-$flwa€ tur allo, die s ch mit Gebütr

de Eneaie b€hssei (P aiuiq, sanierunq, Eva ualion).

EIEBI bielet z. B. wamebedarrsauMis, DampJdl,F

s onsd agramm Em §s onsauswllkün0,.[, SimuLalio'

n6n von e izehen Maßnahmen oder Kombinal0n,
l/tidsahatl chk"atlsbercchnuigei md de Berechnung

opr ma er D:inmstolistärken ur a

Editedare Datenbanken für Brennstone Bauleie

Maßnahmen elc sind ebei§o selbstuastilnd ch wie
meh.ere oara ele Nen oder WamMseEn agei

Darüber hinaus bielel d e sollware lei dennleßarc

Ausgabetomale und ftn qe Ber dte ,. B lür d e Vor

labei sl EIEBI o ü nstiqer a s sie lielle chl denken Ver

q aichen sie und fordem sie die Demova6i0n (0M

20,-, w d be Kaüi anoercchiel) an.

3.

4.
ClivlsYs u schälu

I

AöeiLl6 als lnoaie!., NatuMi*nscnafrler. Techn ker ?
Starien Sie mil une in eine neue beruflicne Zukuifr

Lehrgang Dezentrale Energietechnik
. Kr.n-wämeKopprung . Soa em€
. En6rci6p.ßnde H.h$g6l€chnik

' Eneßimnag.m.nl . En.oieau§Bima3*
! EnercEkoE pt. . war§erkErr. Enqgi.öewßl* B.ud . wrnd*rcr6

. 7 [4oiae VonFilunl4 drl dnsd]licß.nd 3 Msal. Adr.Gp6kliku
. 100% Förd€tong durchs arb.ibd

. L.hßangod. FEnktun - s[rc.n - N0mb.rc - MorcrEn

# ii{*H#ir.':';,*",,*,

NEU N NEU 9 NEU TT NEU * NAU AT NEU * NEU Ti NEU

HANARO
Oer StraHer rnifir vielen Vorteilen

lüilrcr H,Io Bd;u.htun!. E.t ndofr,953491hurcru
3 / 7r 33 Mobil-Tcl 0172 / 7 6935 30
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STROM- UND GASPREISE

. \0ird mit Gas statt rnir Suorr
gekocht. so ergibr sich nn Lar
dsschnitt eine j:ihdiche Erpar
nis von 375 DM.

Die Verbraucherzenmle helt eine

Retorm der Gasprene füt unrm
gänglich. BereiLs vor acht lahren
habe man diese Forderung von
v*l,aurheneire vorgebtachr. Dies

sei offensich rllch unbeachret geblie-

ben isr. gine srrikrere gesev-liche

Regelung sei daler zun Schutz

von Verbrauchern urd Umwclt
unumgänglich.

-st@- und casarife in ilotdhein-
Westhlen 19 ' kaqn zun PRis von
50 DM bestelt weßlen bei cLrt
\/Z-NRW, Mihtopsn 27,
ttO21 5 DüsseldorL Fa* 021 lß809-216.

Studie kyitisiq t Tarifw irna aru
Die Ergebnisse im Einzelnen:

. Iur Einfamilienhäuer muß

beim reue,sren Gasanbiere. b;s

40 Prozent mehr als beim grin'
stigsten Versorger berappr wer
der, bei Mehrfanilienhäusern

sieisen die Unreschiede gar bis

. ßeim Srrom liegen die lteisdil:
ferenzen fitr llurchschnitrvcr
brauchcr 'nur" lxi nuinal 20

. Die verbnuchsunabhangigen Grund- . Dic Gastarife sind auch von ihrer
preise sind bei den Sromvenorgern Srruktru heL völlig uneinheitlich, unü-
mit sieben bis 33 Prorni dendi.h ge- bcrsichtlich und willkurlich.
ringcr als bei den Gasverorgern mii 18 . Iür die unrerschiedliche Höhe der
bis 40 Prozent. Energieeiosparung Grpreise har die Verbraucherzenrale

rvird dadurchlon den Stromrersor kcnre überzeugende [rklarung auma-
gern deudich beser honorien ah von chen könne!: Die sroßen Preisunrets

den GuversorgeLn. schiede sind ungcr.chdcrrisr.

D ie Ve rb ra u ch e rze ntra I e No rd r he i n-
westfalen hat alle Strom-und Gastarife

des Bundeslandes unter die Lupe
genommen - zum zweiten Mal nach

1989. Die Ergebnisse sind wenig
schmeichel haft für d ie Versorgungs-

u nternehmen : E norme Pre isu nter-
schiede für die Lieferung gleicher Ener-

giemengen, Tarif-Wi warr und zuwenig
Ei nspara n reize si nd aufgedeckt worden

(vgl. auch ED 2197, S. 36).

Preisvergleicb : Stimmt der Mallstab ?
Dle Taltlle vergleicht

zwar lahrestomko
stcn, gchr aber von einem pdu

schal für alle E\[I angesdzien

l.Iressüom\€rbrauch rcn 4.000
k\\rh aus. Dies kommr derr

durchschnnrlichcn vcrbrauch cincs wcst-

deutschen Haushaltcs (enva 3.600 k\ft)
rclativ nahc. In Jena liegr die$ \rert
jcdoch bci 1.850 LV4r Es g;bt leßchie
denc Gründc [ür diese Diskrepmz, rum
Beispiei dic durchgärgig nodcrnc Elck-
üogeräreaussratrung dcr Haushattc und
cincn insscsamt geringere! Einsat, von
Elektriztrit itu \X/ärmesrku (Hdung,
\rrmwasse.). Fjnen kleinen ßeirras Ie;
srer sicher auch die Hnergieberarung der
Slad!§c.ke in Jena, in der sich der tur
spruch wiederlioder, die Enersieversor-

gung diensdeismngsoricntiert und res
souLcenschonend dur.hzutührcn. Wd
inrmer im cinzlDcn dic Gründc scnr

mögen: Letztendlich profitieLt dcr Kundc
mn gerinseren lahresrromkosreD. Denn
der Kunde enüichr( nichr dcn Srro*
preis, sondcrn die aus dem Preis

Zum Strompreisvergleich in der
letzten Ausgabe (ED 2197, S. 36)

äußert sich ein Schreiben der stadt-
werke Jena, die im Vergleich

das Schlußlicht bildeten:

(DN{/kvh) und Verbrauch (kwh4:lr)
re lrie.enden Süohko$en (DMil.lr).
Im.lahre 1996 wurde dutch die stadvu-
kc Jcna eire sehr erfolgrc;che Energiesper-

lampcnakrn,n durchgeführt: In nur 56

Monaren erhieltn eNe 42.000 (95 %)

Jenaer F]aushJte eine t5 vett Energie

sparlanpe übereicht. Mit tiner Tar;fe.
hohung um 0,3 Pflk!üh finan,ieten die

Srad.werke dicr At<tion und konntcn
oreichen. daß sic s,rtschafrlich nicht
schlechu gestellt wurden. wie ohne die

l.ainpeiaktion. Trotz dicser Tarifanpas

srng spam der leoaer Durchschanshaus

hak (Annahtue Eine 75 Y/dt Glühlanpr
wird mir einer tägli.hrn B.enndäuer von
?x,ei Stunden eßetztl etwa sieben Mrrk
Srromkosen pro hhr gegenuber der VIi
ante, daß der sronpreis nicht angepaßt

und die Energiesparlampenakrion nicht

durchgeftlhn worden ware.

in Zeiren, wo Gelbst in der Ener
giedepesche) der lleis als Maßstab

z:ihlt, isr dcn Stadnvcrkcn Jcna dic
Unpopularidr von Preiscrhöhun
gen durchaus bewußt. Aulbauend

auf den Etgebnisen der Energiesparlam-

penakrion urde aberrroünem lüi-qs die
IQmpagne 

'Auch nach 2000 nichr rlber
2000 gesraret. Hinrer diesem }lo(o yer-

biLgr sich dm Ziel, den durchschftrrlicheD

iährlichen Srromverbrauch eines Jenaer
r{aushahes bis alm Jahr l0tt0 auf nichr
über 2000 k\{h ansteigen zu hser. Ob
dicscs Zicl crrcicht wnd hingr. reserdich
davon ab, inwieweir die stadnr*k hei

den lenaer Haushalrcn d; lkzeptanz für
ariÄvirkame StromspaLprogramme her-
rcllen konnen. line an de, Energiebera-

ungstelle angebLachte. eova l0 \feter
hohe Lichsäule dokumclri.tr mtr mona!-
lichen AkrualisieNnscD den Jahrc$rom-
verbrauch des lenaer Durchschnnrhauy
halres und damir deD (Ili&) Efols der
Kampagne ,,Auch nach 2000 nichr über

ENERGIE DEPESCI,l E

2000"
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RECHT

lien sind a,aa, -:r (- 1r3Jl9r. 1m gleichen Sinne

gibt s ßei we;tere Uneilc a! G &ru.dtod? 3

C 8951t5, AG Hrtd&tii,hdts tzC51/95)

Nächtliche absenkung unzulä5sig

In einer Mievohnung muß den

gmrn Tag wtms \Yaser zur Ver
fugung stehen. Einc Klausel im

lr'{iewertrug, die ein nichdichcs Absenken

der \rärmwa$eftemperatur untcr 10'C
gcsarre! isr unwirkram a,1G Rlh 2t$!:25191)-

Häulige Besu(he

Meh. üler wenigd häu6se B$uche

bci einer Miapltei sind ohne Awir
kung auf d;e Peroncnzahl, die dem

Umlagochlüssel der Berricbskosrenabrech-

ndg zugrunde liegt a6,tr,4 tc 78&!ul.

,,Vergessene Betrieb6kosten"

Hät dcr Vermieter über die Befficbe

kosten abgcrcchnet, kann er frr das

berrelTende Abrechnurgsjahr keine

weitcren venehendich nichr be.echneten

Kosrcn ve.längen a,4c' c'rx,, .?a , /r/rrl.

Ihr gutes Recht
Ablesungsprotokolle

Zur Überprüfrrng der I-Ieizlosenab-

rechnung darf der Mieret die Able-
sungsergebnlssc ft L alle \rohnungen

im Häus einsehür a/6 6,,,,t^rz,r,[n e

Wohnfläche bindender
Verteilun95maßstab

Die Heizkostenverordnung sch.eibt

eine Auäeilung eines Tcils deL Heiz-

kosren (mindeteos 50% und höch-

scns 70olo) nach de. Wohnflache vor.

Dleser Veneilungsmaßstab kt bindcnd,
selbsr wenn im Miewenrag ein andcrer

Aufr eilungsmaßseb veteinbrn wnd.

zentralheizung?

Fft dic Mierhöhe i$ es wichtig. ob

die wohnung cine Zenralhe;Lmg
besiEr oder nicht. Das AmEgericht

Hohenstein enachied: Eine Vohnung ist

nichr mir Tf,nrElhe;ung aGgsrarrcr, wenn

in Bad und Küche keine Heizkarpcr hstal-

Der Ableser kommt .,.
Die Durchtuhrung der verbrau.tübhänsigen AÜechnung obtiegt zwar srundtätztkh
den vemietet. Det bedient skh regelmäßig abet einet Wärneneßdienstfima. tn Aut
traq d6 Vermiet€ß ü,tet die flm alle Wohhungen nit Erfatsongsgeräte. au, liest
den ve.brauch ab und eßtellt die Heizkgtenabre.hnunq.

Wichtio: Rektam"tionen nut@n immet an den venietet selbn odet desen Hdu-
@Mah;ns sen.h€r wr.tden, n@ an die wä.neae8.ren5r.nrd D;F Ftma tst nut

"ve ängeä Arn" des VernieErt abet nkht VeiragsPattner des Mieteß.

Achtung: ter verörau.h Mid einml in tahr in der Mielvvohnuhg abgeleftn
Dazu sollen 

'ie 
wßm:

'l . 9e mütsen den Mann vom wämemeßdienst in die Wohnuhg la*n.
2, tk Abletetemin nuß nihdst$10 bis 14 Tage whet ahgekÜndigt werden

3,Der l\l-ietet huq ent@dü einzeln oder d!rch eihen Aushang an gut si.htbarct 
'tele,zun Beitpiel in rreppenhaE, benaöichtigt MrdeL

4. Kahn der *te AbleBte.nin niöt eingehalten wetden, ellte ein zweiter Ternin
individuell abgestinmt wetdfi. Geschieht di6 richt, huß in abstand von hinde
nens 14 Tagei ein Mitet rernin dutchgetühd wetden, möglichst tach 17 00 Uhr.
Sagt der Mleter den @rgegebenen Ablsei!.rnin ah braucht et keinen khadenser'

5. Der Mann vom Wäme^eßdienst wird in det Regel nach a&kotd bezahh. Deshalb
hat er et eilis und lüt Etklärungcn keine zeit.

6. Len Sie des\alb selbst an rag wther die Wette ab und schrciben 9e sie auf. Weno
dann abselesen wnt frcgen sie bei jeden ßöhrchen Dach clen wenen und verglei'
chen sie mit lhrem ZeneL Wenn Ußtinmigkeiten auftauchen, lhteß.hreiben sie
die Quittuns nkht. Veh@h sie Nachba.n aß Zeugen hinzu

7 . La*D 
'ie 

sich eine Kopie wm Ablaeprctokoll seben Dq Ablekr in dazu

8. Bei vieteh verduntteh ht die oberfläche der Meßflütsigkeit niöt getade. 9e neigt
zun Rahd hih ah. Es in gleichgültis, ob det höclßte odet det tiefste Punkt abgetesen
wnd. wehh im ganzen Haß der gleiche Puhkt gewählt wird.
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Kommunales
Energiemanagement
Elne Aulgabe lür Städte und
Komm'inen 

'rn.l 
ein-. n-.Le Dlenst

lelstung fur PlänungsbLrros, Ener-
gleberater und Energ eversoF

W r haben dle richtger Werkzeuqe
dafürl
Modernste 32 Bit Soltware
lür Windows NT
und Windows 95

a

a

Ermtt ung von
Energ eve.brauchskennwerten
IürWärme, Strom und Wasser
gernäßVD13807
Grobanayse elnes
Gebäudebestandes

H58. EB
Energieberichtswesen
Automatische, p-arlodische
Erste ung von kommunalen
Energieberlchten auf Basis der
mii dem Programm H58
ermittelten Daten

E58 Detailliertes
Energiemanagement
Wöchentliche oder monat che

a H78 Eneroiediaonose
Gebäude-
Ganzhe t che
Gebäudebeirachtung zur
eneroe-t schen Feinana vse
verbässerunq Optmieiung

Widschaltlichkeitsberechnung.

;".ff'*#E
lngenleurgesellschafl Rössel
SOLAR.COMPUTER.GMBH
Posliach 14a0 m52l Er ensee
Fa061 83 / 7 24 63. Tel. 061 $ /m09
Wenn Sie uns persönlich
kennenlernen möchten:
Nürnberg: ENKON '97
26.- 28.11.1997

a H58 Eneroiekennwerle
Gebäude-

Leistungsüberwächung.



FERNWÄRMEPREISE

Ferruut ärrn e l,iefera.n ten, b ass i eren a b
Die Wärmeversorgung mit Fernwärme ist

ln einer Erhebung des Dac}ver- zwar Umweltschonend, aber teuer. Hier kostet die Heizung einer

b.nde. aller le nuirmeun'",. Rund 8.1 pflkWh muß man im Bundesdurch- '07ohnus im jahr mehr J dö

i1ffi.i:'H.äi:' ff '-,.nit1ir1t1äi 
ri,nia,Ä. o"."ir"t gtyly ,','#';:.',J'TIII i,'-',i;

a"" ai" r<^._ iu. ai" v" "",_ 
Gas sind dagegen mit knapp unter 6 pflkWh pt7,oe »tt/ra) srelr d4 Fem_

gui€ mit Fernwärme vergtiche n. schon weitaus preiswerter, ln einigen Geble- -:r-*t"-.t -- i" L*."ng.
Das Ergebnis äigr gmviererde ten der Bundesrepublik irt Fernwärme Duu kommd bei alen Fernw:ir-

regionale Unterchiede in den beJonders teuer. So bezahlt man in Effurt ndi{üMren nochderAnrc}rluß
Prenen lür d;e gelierer v :im ". doooelt soviel Wie in Flensburo. ko.,enhr rEg rd d e Mehrum-
Urd roch ein* ri,o deurlich: veuer, :o o,ß d.e Gesmrkoven
in den neuen Bundesländ€rn noch weiter nach oben klettern.

,ird d e l,e,e im \chntr. Lr rund l5oo men durcl die K,nellbeho'de übe' o',lli
reurer. Die Preir liegen mishen 6,r und *.a* u.""r.-"..,"*J;;; ';; verslekh zuÖlund Gas

über 9,5 Pfennig je Kilowamsrunde oder überhöhten Preisen mrden in der Ver- Nach einer Unreruchuns der AGF\[ ist

65 und 95 Mark je Megawarsrunde gangenheir bereirs mehrfach durch die Femwärme die reueßß Vüiante der §7är-

(M ) ohne Mehmerateuer uod An- Kmellbehörden aufgeforden ihre Preise mw€rsorsung tur ein Gebäude. Rechner

schlußkosren. zu senlen. man die kapitalgebundeneo Kosen, d.h.
Die lernwärme wirk uhweltndastdd.
wenn ber der Fernwumemumne pleich- FER,'IWÄRMEPRETSE AUSGEWÄHLIER GEßlm M JAHA 199&

(o hne M ehve.ate uet u nd aD« h I u ß k oste n )
1. sehr niedige Preise: Unw 6.5 Pl/kwh

dre umgebung abge8ebeo w'd nugtairg, Bayreu 1, Bielefeld, Eochum, Bonn, Bhunsöwir- Duitburg Dn§,eldon,
E slingen, Gießen, Göftingen, Ha/,,ela tse ohn, Ka stuhe, K sel, Köln, Kreleld,

Dre PreEDruung Lew&usLa tuawigsnfen', Maina Mainhein, ö*ntacn, pAateim saanra*ei
Der Preis tur Fernwärme urerliegt nicht
der Preisaufsichr. Jedes Fernwärmeunrer
nehmen kann rlbsr bestimmen, wieviel
für die Enersi.lieferuns zu bealien isr.

So Lonnen die Unternehmen lhre Mono-
polstellung leicht ausnurzen und überhöh-
te Preise verlangen. Die Ferowärmeliefe'
ßnßn besründen die sroßen Uolerschie'
de mir dem Einsatz verchiedener Primär
enersieüäser, mn der unrerch;edliche"
Größe udd Dichre der NeEe sowie nir
den zun TeiL veralrereo Kra6werksq,pen.

Fü den Kunden wjrk dies jedoch wenig

überzeusend. Mei$ hat er keine andere

\üahl, als den teuren Fernw&meanschluß

zu akuprider. HäuAg ist ein tuschluß an

die Veßorgung mir Erdgs augeschlos

sen. Zu*ioli.h bstehi in einigen Gebie

ten sogr ein Ar»chluß- md Benutzugs-
zwang an die Fernwärmeveßorgung. Ein
möglicher Aürweg wäre die Energieversots

güng mit Flü$igg$. Doch di6e Att(]mt;
ve ist meist noch teurer als Fernwärme.

Besrehr der Verdecht. deß der Fernwär-
meliefennt seine MooopolsteilLrng miß-
brauchr, kaon dies aulAntmg de Abneh-

tt ;;'. ENERGIEDEPESCHE

(strv)

3. Mifilele Ptei*:7,5 bis 8,5 Elkwh
Aachen, srercn, Brenetha@n, Chennid cobury Donnund, Dresden, ülanget
E t4h, Gehehkircheo Gera, @ ic, Hanbury fielios), Hamn, HahnoveL Heidelbery
t/€t|Pa )ena, Kaiseßlautem, Kiel, Mün hea Nümberg Obe/haul€n, Saa/b cken
(s a rbe d, wol ß bu 19, zwi cka u

4. ltohe Pleise:8,5 bit 15 NkWh
Dainttadt, DieEenba.h, Dinslakeh, F.ankturtlM., fAfi, Hanbury UEW), HaMu,
Le i pzig, Ne u be h de nbu ry, Rotto< l. schvßr i 4 5n!ü9 a n, völ k I i nge n. w i8 b a d e h

, sefu hohe PEite: übei 9,5 Ptkwh
Anstadt Asct6lebea Betlin, Cottbß (Fwv), Deeu, Ertu.t Gotha Grcilrwald.
Halle, Hanburs (favonü Potsdaa Staußbery

Beisoiel Mehrfamilienha* die lrreririon.(o'.er tu die I ri,l r rg
' de, cnlrge. in d,ej;h li(hen Ko. e. mir

Um die regionalen Untenchiede zu ver ein, so liegr die Fernwärme im Bunde;
deudichen, wurde ein Mehrhmilienhaus durchschnitr pro lahr bei 21,0 D\'{ je

mn einem Amchlußwen vor 200 kw QuadJarmerer \rohnfläche. Dmir isr sie

und 1.500 Stunden Aunuoungsdauer in]elr um gür 3,50 DM pro QuadraL
berrachtet. Während nan in Flensburg nerer teurer. :1s die vergLeichbren Koren
pro Ja.hr 5,30 Pfikvl (= 7.95 DM/m'a) einer Öl- oder Gasheizung. Die Femwär
* Arbenspreis für die Femw:ünoenor me har aber auch Vorteile. So kommr sie

gung zu bahlen har, sinddies in einigen be.ens als Gnige Wärme ins Ham und
Gebieten Hanburgs 10,33 Pf/k\('h (= nan spar. sich die Kosen tur die j:ihrlicle
15.49 DM/m's). In den neuen Bundes- Abgasnesung und d;e Kahinreinigurs.
lärdern isi D.esded mn 7.79 Prk\ri& Ein zuäalicher Raum für Kesel- urd
(=11,68 DM/m'a) am prdswerresren. Brennstofflagerung rcwie ein Schomtein
Absoluter Spi*nreirer ist die Smdr Erfun. isr nicht erfordenich. HF .
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NAHWÄRMEKONZEPT

Konzossionsu ertrag fiir Sie dlung
Daß BHKW3 sich in vielen Fällen nicht nur ökolo-

DiF \',d' Dc,1od rJ' -.-,- ,'--_..^.-,,^-^:,--,:^-,:^:.....;:,^^ .',\',J.i1.; 
'e. BJLP.,

, , ^- oß(n sondern auch ökonomisch rechnen würden,-"''" 1'"'"'l' i" rn \ JJrr' I dJ I

..u'r,.",r.,Ä r .J"..L wenn sie in freiem unbehinderten Wettbewerb wo in den nä.hsen lrhrc!
,,"-" ,-,..r i". r ",,",,, , Wärme und strom vermarkten könnten und nicht 90 v,ohneinheitrn in Eh .

rh"Snomru rcn Huid- durch ordnungspolitische oder anderweitige ver- 7'*,;- unJ Mehrirmilicr
.er Rc: o..r \ €^oEe, Yi tragliche Hemmnisse am fairen Wellbewerb ge- hiusern entstthen nit dcrn

<r.L 
, 
.rru.r.erh:luo. und hinäeft würden, ist ein vertrautes Klagelied. Äber Insrument ds $ädtebrüli

r.," n ic.fn.,-d, ,. , .-:,:-,-,._; ^,: ;^:^,^):.-^:;^, ^^; .\e, \<,,; J. ,..,i:
:: 

": "l -:;]'",::. 
nur selten durchschlägt ein Gemeinderat beisol

ffii,Xu,-.'l;J:'ff chem Lamento auch äie in Konzessionsve".rs* 'lli::11"1;-Ll"ll* 'lll
die srromversorgung. D;e und Stromlieferverträgen verstecken Fesseln und .inrm BHKV zu insrellic-

Dern,order sradrwe,ke sind Fußangeln, so wie es jetzt in Detmold geschah. rei, wenn dies. w;tschaft

i;:l i;:::XJ-'li[ KausMichaet, Enersiebeauftrasterderstadt *l#nj:'jr::rll,::':ll
L-r,., i.'"r.' ,,. ".",* Detmold und Geschäftsführer des in Detmold sndrreil lenerorble soll

1,,.o, J,e,. *e en \,.or ansässigen Niedrig Energielnstituts berichtet. .. \'.'1t,. ,.,\.. r,.
sie ihren Kunden lielern. in d.n E.bp,.htu.miger
Aü.h im l-eflrw:i.mesekror ,e.a.ken*.rd.n.
konncn sic auf lmgc Zcit nur cinen ldei
nen Teil der Sedt xtrs eigene! BHKW
ver{rrgenr BtJKWlnvesritionrn Drnter
sind daher enviinscht. um schnellerhtihe-

n r ärmeversorgungsaneile aus rarionel-

Ier lueugung zu erreichen. Um dies zu

erleichtern, shd in dem zyischen Sudt
und Stadmrrken gcschlosenen Konzessi-

oDsvemag u.a. lblgende I']assi enrhakeD.

die AHKV-Contraktoren gure Rahmen-

bcdingung.n für ihrc lß,csririoDen geben:

. BHKY/-Beüeiber dürfen ar wärnrvcr
«rgte Wohnungen odtr Yrohnhiuser
ihrcn rlbsrezogten Srom direkt lieftm.

. Der Res*rrombedafrv;d zum Ikus
halrsra.if und ohne Spiru nlasEnrc.h
nung geliefen. Bei BIIKW bis 50 kV
lf,isung wird i,gar Reserveleisrurg

ohne Leimngspr* bereitgstellt.
. Dcr Übcrchußsmm w;d zu den tei

sächlich vermiedenen ßougskosten
inld. angemes.nem likruDgsmrcil vcr-

gür.ti sollte dic Vergü ngsbcr..hnung
nach der sog. Verbirdevereinbarung
cnrc höhere Enrspenevergürung crgcb

ne. gilt diese eßa.zweise.
. BHKY/-Berdber (bn 250 kY/el) dür

tin öffendi.he \Xregt nichr nrr zrn
Verleser eigener Y/ärmeleiiünger, son

dern aüfeiner linge voo bis ztr I00 m
pro Anl4e auch zum Verlegen dgener

Sromlenungen nuüen. L' können also

auch \\':irne und SrrornabnehmemI Da dje Smdmerl<c und die ülxr Iknding
anderen Smßens.irc! mit\trsorgr str angcbundcnc srdlischc Vcrl<chrsgesell-

den. D;e äliern,iiv mögli.he Dur.hl.i s.hJi mtr Sffom)evüb&nrhm., Busnctz-

mng durch shdtuerke-e;gene Kabel ausl»u und spaßbad zur Zeit sttk Ilcla

rnu{3 sich dadurch drm echtn Kosen ** sinJ. sucht die sadt rknrll Cormc
wc«bewerb srellen. tren, d;e in Dct.dd BHI«Ir A eg.!

und Nelzt *richren und hng*istig ltrei
Nebcn dicsen srromseirigen [r[i.hterun- ben wol]en
r.n rnre,viior dLe Sralr au.h Jre At,mh

Wer untet den ni.ht unattbktivcn
ß a h me n bed i ngu n g en t n tft \ \. a h

gehiern soll dcreir m rr Insrr unen ren des ,okhea thvenftionet hat möge ,i.h
f]:nungs und Zivilnchts die temsnrnre- beim Detn ol.let Niedi'g-Eheryielnstitot

". m.n v. ,n ..1 etden,.ta di.le PläN ih auttag der

, ", ,,.,.,,". 1.t." rlct.rnu,nncrr stä.!t ein2ufä.lptn veß!.ht
, - ' ," Oet 05231/390'47)'

lr
ff

«

#,

Strcn fiir den Nachbah: ln Dettul.! gibt .s freie, Wettbewe.b
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CONTRA STROMFRESSER

Good bt, stanilby!
Das stromspa r-Label fü r Bürogeräte

und Fernseher ist in der khweiz
Elektronische Getue verbräuchen äußerst erfolgreich. Es wird bald in ,anteil überhäupt eine chance, auf
nrhr nur Srom. wenn sie akn ganz Europa Schule machen. inrernfi.n,le K.nTerne F.inflL«

b.nutzr qerd.n. Auch rm..Stmd ' auszuüben?

n. .8.,,-n *-,.re. ha,rhrr.he Eric Bush, Mitqlied der Programm-;i.;;;;;;ä;"äil tettuntsRAVELkhwe.iz.uidnotr. [nil1i;;:lli'Ji,,n"'"h'"'
Jem labrlling tu ertrrori..\e Schmitz vom schweizerischen Bundes-
Geräre soll dieser .,Srand-by':Ver amt für Enerliewirtschaft beleuchten Dr\ Bundesamr tur En€rg;ewiit-

3::l'.1"1*';i;"t'"-;::i:. im rotsendei Gastbeitras das rhema. i;;.:.;: J , :;:::1:; i:l
senkt werden. Dd 1994 eingc- Voschrifren sondcrn aufzusa*
fühfte Stromspar-Label bewährt menarbeit gesetzt: \'enrercr des

sich. Inrovative Henteller habcn sich rens, ded sogerarnter Stand-by-Zeiten. BEw und Gerärehe6reller hand€lren se-
einen Spon draus gemacht, bis d rc.I- Das gleiche gilt auch für Video- und mcinsam Ziclwerte aus. Die Prämie-

nisch mögliche Limit zu gehen. Enrwick- lerrsehgdte, soitrn diese nur mit der rungskrirericr werder angcsichts der

lungsschübe wurden allcrdings nicht Femseuerung 
"amgcschalted' 

werden. So rasanren technischcn Enrwicklung be-

allein wegen des herschenden Sporrsgei- brauchen ldscrätc nur erwa 20olo der wußr flexibel gcstaltct. Seir der Eintuh-
stes ausg€lösi Velnehr sern die Kunden Energie zum 

'Senden" 
und,,Enptugen", mng des Lbels 1994 werder sie jedcs

- ronb Croßkunden von Bürcgeiften - hir 80o/o gehen beim Vanen vedoren. Viele lahr dem aktuelle. Sund angepaßt. Die
umwel$mßen Einkaußrichdinien die Kopierer brauchen sogar Strom, wenn sie K.ne.ie! sind so sqähh, daß nur da.s

Henreller unto Druck per Knopfäruck ausgeschaltet urden. Im spamamste VieLtelder am Markt beffndl;
cher Geräte die tuirerien ertulh.

?

+
*

=

Als dm rchweirrische Ii,A\EI -Prognmm
1992 die Unrersuchung ,,En€rgi er
brauch von elel«ronischen Bürogerären"
vcröffenrli.hrc, war die Übenaschung
groß: Bürogeräre verbrauchen den über'
wiegenden Arreil des Stroms nichr erwa

sährend der cigcntlichen Arbeirsphase,
sn.ler. verheiTen ifin wihrend des \v,F

normalcn Büroalltag verreilr sich der Ver
brauch zu 25olo auf den aurgeschaleten

Zusand, 50% auf Stand-by-Zeiten und
nur zu 259o aufdas Kopiercn. U.Iesu-
chungen von Experten zeigte", daß dioet
Sromverbruuch beim warten weiqehend

verneidbar wäre. Doch - hat die Schweiz

mn ihrem venchwindend klcincn Mark-

Däs Prämierungsverf ähren

Jeder Herreiler nuß selbst profln, ob ein
von ihm hergesrellres Cerär die Krnerien
des Labels erfülk. Er gibr gegenüber der
Prämierungssrelle eine enrsprccheDde Er-

Die Liste det in det Schweiz
Nämietten GeÄte ist dutch
das hessische lfipuls-
Ptogahfi auch ifi lnbrnet
verfügbat.
A d rcsse : hft p lv'tww, i m pu I s -

programmde Es ist allerdings
nicht sicher, daß dieselben
Getäteqpen auf den deut-
schen Markt ebenso geinge
Vehäuche haben.
Eine entsprechende Liste für
die auf dem deutschen
Mat*t ehältlichen GeräE ist
in Vobercituhg.

klärung ab und darfdann da urhenecht
lich geschüIze l:bel rufseinem Gerät an

brinsen. Außerdem kann er es aktiv in der

Werbung eingescrzen. Di€ Pümierung isr

ENERGIEDEPESCHE

baltel 3

c,,lrchgr üyp Ata sE!{!t

I) I»uk W: I6t, l,EIt od./ tchnelLt 4k 3 S.it nivintb

Pämierunsskiteden fü dü s.hweizehtche Stonsparlabel 1997
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Z ''llHzooo

tur die Heßreller kosrenlos. Io der Ptuis
uberprüfen sich die jeweiligen Konkuren'
ten gegenseirig in ihren Erkl.üungen. Alle
?w.i M.nxr. eß.heini eine,ki,,elle Lisre

der pränienen Modelle. Sie *nd rr
Großeinkiufer venandr und dutch Kon-
sumenreoorganisationen verrriebei. Das

Label und die Lisre de. prämierten
Geräte sind tür den Käuter ein einfäches

und präktis.hes Instument. Er kann
energireftlzienre Geräte auf den eNen
Bl;ck erkennen und eine unweftgerech-

,,Fort5chrittliche Einkäufer,

Ds Srrcmsparlabel schatl Tramparenz
auf den Markt. In Brennpunkr der
Maßnahne stehr iedoch nicht nur der
cinzclne Konsument, sondern sehen vor
allcm auch die Großeinkiufer wie öffcnF
liche Vemaltungen, Banken und anderc

Diensdeisrurgsurternehmcn. in zunch-
mendem Maße setzen sich bei der Umsee
zung ihrer Umweftleirbilder das Srrom-
sparLbel als wichtiges Krirerium ein. Es

gibt in der Schwciz.ine 
"Lisre 

fortschrirr-
li.her F.inkäuF.l'. ,li. si.h dur.l, lInreF
zeichnung cincr Erklärung verpfl ichrer
haben, da Energie labelals Einkaußkri-
teriun einseoen, so z.B. COOP Schweiz,
S!f lSSAIR. S.hwei7.ris.h. Krc.lihns,lr
In der Schweiz konnen mit den Zielwer
ten für elektronische Geäte bei einer voll
ständigen UmseDüng i:ihrlich rrmd 400

energres
6conomise
risparmia
energy e

rionalen Konzerncn tu die allgemeinen

Enrwicklunssrichtlinien eirgcflossen und
roduzieren damir den Snomverlxauch
weltweir Gleichzen;g besehr auch senens

anderer europäirher l.änder großes Inrer
*r am Labelling nach schweizerischem
voßild. Dzu haben sich mehrere tänder
in der ,,Croup for Efficient Appliances"
(GF"{) zuammengerhlmen. Diee Crup-
pe arbeiter an der internationalen Ver
breitung und Harnonisierung do Süom-
sparlabeis. Hoiland und Dancmark p1a-

ncn, ein labd für Fern*her und Video
geräte einzuführen. Auch id Deütschland

wird in Zlsmmenalbeir tun deh s.hwe;
zer BE\r und der GFA an derEi.tuhru.g
des Energje-labels gearbeitet. I

LITERAIUR ZUM |LIEMA:

Uli Metasch:

Stromverbtauch von EDv-
Ge Ä ten u nd 5 p a rpote nti a le
am Beispiel eines natur-
wi sse n s.h a f tl i ch e n I n 5t it uts,
Schriften des Weiter-
bi ldenden Stud iums Enery ie
und umwelt Heft 3(1997),
U n ive ßität G e sa m th och -
schule Kassel,
Möncheberystt. 17,
34125 Kassel,

parend
l'6nergie
energia
fficient

St rc mspar- La be I K h afll M a * tt ü n s p a te D z

Millionen Kilowattsrunden. dx ent

spichr tund 100 Millionen Mark einge

Labelauf Eu-Ebene

Tror d* margin:1en Mlktanteils der

S.Iweiz von nur rund einem Prozent sind

die Label'\rere nun be; einigen interna'

Energiefitness für den Wettbewerb
seminarelür Betaiebsleiter, Energie- und umweltbeaufträgte.
PIaner, Handwerker, Geschäftsf ührer, Energieberater

Lichlblickc nil RnvEL NRW
Itnergieei.spa.uq md Kostcnsenkung bel der Bel€ücntüns von

Den Enersi€sp.rmarkt sJstematisch erscüli.ßcn nil RAVEI,NRW
Neü€ Markrchancen fü. das E ndr€rk
9. Sepremh€r 1997 Aa.hen H and$crkskanner zu Aac hen,

0241196140
Dncrsiedanlgemcnt in d.r Induslric nil RAVELNRw
Pruzesr verbessern,St.otrkosten snkcn, Produkililäl €rhölßn
7 Oktober 199? wuppenal wunpenaler Shdtseac AG.

020:/5691088
8.Okioberl99? Obern.usen B.A.U.M.-Hlnnover.

051r165001I
RA\rEL yor Ort - Lernen an Refe.€nzobjckten

Bümbanren und §chul€n
9. SepFfrber 1997 Karn
24. September 199? wuppen,l

25. SepteDher 199, Ersen

10. September 1997 Aachen
1.1 Okt,he' i997 Lüdens.hdid

lH( zu «öh, 022 l/ I 6.10502

wuppcdaler Studr*erk  G.
02015693519

0201/1803-24-1

IHK zu Aachen. 024 l/1-460100
D€uß.hes INrirur iür Ange
wrndre LrhncchniUDIAL.

14. Scptrn'ber l90? Ho\icr

En€r[i€arenlur NRW . RDN Impuls-Prosrann RAVEL NRW
Moianiraße 12.42l03Wuppe al.Teleion 0201724552-2r. Telefax 0202/2.1552 28' lnrcrncr: hnpr/wws.ea irw.de

NR-}"SEPTEMBER1997 ENERGIEDEPESCHE



VERKEHR

Sparm beirnAutofabrm
Eine halbe Million Tanklastwagenladungen Benzin, ein Driltel des deutschen

Krafßtoffuerbrauchs, könnten jährlich vermieden werden. Und zwar nur durch einen
vernünftigeren Umgang mit dem Automobil.

Spartip Ersparnis Konkrete Beis auf 100 km

Niedertourig fahren bis zu 50%
Gang
beiTempo 50

2

3

4

7,5

5.5

4,5

Längsam fahren bis zu 40Yo Tempo
170 km/h
140 km/h
1 10 km/h

18
12

9

Vorausss(hauend
fahren bis zu 40o/o

eilig
vorausschauend

10,7
7,7

Aerodynamik
ni(ht beeinträchtigen bis zu 30%

Dachgepäck-
träger bei
Tempo 130

beladen
ohne Gepäckträger

14,8
11,8

Nicht unnötig laufen lassen
(kein warmlauf, Stops über 20 sek)

Drei Minuten Leerlauf kosten soviel Treibstoffwie ein Kilorneter
Fahrt beiTempo 50.

Ballast vermeiden his zu 20Yo
Faustregel: je 100 kg
Liter auf 100 km.

Mehrgewicht ein Mehrverbrau(h von einem

Optimalen
Reifendruck

bis zu 10%

mit 0,2 bär mehr Reifendruck spart man rund zwei Prozent Benzin.

Öko-Fahrlehrer empfehlen gar:
ein Drittel mehr als in den Papieren steht.

Di* Grundätze wi,,Jitteln .!ie Lehryänge des Stuttgafier Prciekts ,,Energiesparendes Adotahren", die "Füre|'s"'Kure @ 20o
Fahß.hulq sowie .lie Spritsparkure d6 ve*ehßclub Deuttölad e.v. NCD).
ADRESSEN: lofiEl s-ktomtioßbitrc, weybrc.htl/,r, 78, @937 Mün6en. vcL Eifehr' 2, 53119 BoM. Bad$-wÜtt€nberyi(hes ver
kehß inisteiun, Kemü Platz I 701&2 Stuttqärt.

Die bo tere Fahmeise lohnt sich auch

finanziell: bn zu 5.000 DM Sprirkosren

kmn ein durclschnirrlicher Aurofahte. ;n

zehn lahren einsparen. Eine gqichrige
Sunme, die ein Überdenlen de eigenen

Iahrdls in Gang seren konnte.

LEBEN OHNE AU|OT

zah I rc iche car. 5 h an n g-zus a n n en -

sclttisse e,leichtem den Ahschied
vom auto und erlauben fiodefi
Auto-Mobilil;;L

KO Nf A Kf E u ro pean Ca r-S ha i ng,
fel. 04j21 / 71045.
Vet'Iifi :n Zusatunenschlüsse nit
2O-ON Teilneh,,lem in 2$ Sli;dÜ€n.

ökonomischer Fahrstil

Der lahrstil ents.heidcr, ob das Auto
rhn Lnet vetbraucht oder mn nur sieben

Litern Benzin auf 100 km aukonmt. Die
Tabelle gibt Außchiuß über ve.bnuch-

Technische Beeinträchtigungen
beseitigen

Überflijssige Beladug, unnötise Dachge-

päckrräger und zu niedriger Reifendruck

treiben den KJ.ftstoffverbrauch in die

Höhe. Selbs Kleiniskeiten wie die Enr-

nahme des vollen Rescnekanisrere uod

dd Abbauen überz:ihliger Außenspiegel

100o/o Ersparnis

Das Auromobil, d$ nichr fihit, benörigr

am wenigsten Sprir. Besondeß leicht zu

ereichen isr dies auf Kuustrecken. Don
bierer sich äls Ersatz die eisrnen füß€ und

das Fahrad an. Zudem ist d* Spriner
bnuch bei kalrem Motor enorm: direkr
nrch dem Smn bis zu 40 Lner auf 100

km! Etsr nach vier Kllomerern fa.hrr wird
der Normal"erbrauch ereicht.
I'ür den Arbeitsweg kommt oft der

öffentliche Nahverkehr ;n lrage. Aber
auch Fahrgemeinschaften venchatren bei

vollen \üagen Mtudenerbriuche von bis

7n 7OVr. t
PA

piele
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FRISEURBETRIEBE

Energie ho sten,,,ftisiert "
Der Oberösterreich ische Energiespar-

Bis zu einem Fakror vicr las," di, verband in Linz hat elf Friseur;esciiäfte sP Deu emPnehk sich ein Blick

'oeafirhen Enspieauspaben der

,",*.,.r,,_ g" ii*.-.i*"a., ,,,n'i.,1,1 1,iÄi,e,iii1ixi.'tgi: ifl"j;,iü,::'äi';,'IriT:
zwnchen umgerechnet 35 DM pro unterschiede wurden autgedeckt. hebtiche Einsparungen sind durch

Qudmmftü und lahr bis zu den Anschlul3 der \raschnaschine

155 DN{. Bei 100 qm Geschä6s0äche

sind Espunisse von 12.000 DM jährlich

möglichL

Die Energiefresser sind die Raunhei-
zung, die Y/amMserbereitung, die EIek-

rrogeräe, die Beleuchrung und die

\väschepflege.

Zur Senkung der Heizkosre. schligr der
Energiesparerbard folge"de Maßnah-

' Aurausch der zur Entlüliurg der was

serdampfreichenden Luft dienende!
Ventilaroren durch Ltiftungsanhgen
mit WärmetaNchern.

. Enatz großer einfachverglaster Schau-

fensterflachen durch \Yarmeschutncr
gluung. Dies senk den Energieverlut

. Austausch veraheter H&ungsanlager
mir niedrigen lahresnuzungsgraden
durch moderne Hükesel.

. Optimale Regelungstechnik Therno
stawenrile, Vorlauliemperatur witte-
rungsgetuhn geregeh, Nacha uod
\flochencndabrnLung.

Zür Wärmwässerbereiung werden was-

*rsparende Mischo und Hihne (Spar

pedatoren) empfohlen. denn der warm-
m*rerbnuch schwad<t von Bcticb zu

Berieb mnchen zehn und sechzig Litcr
pro Kundel Bei Beüieben mit hohem

Voserbedarf sollte die Iostallalion eider

Solarkollektormlage emoger werden.

In Be.eich Elektrogedre sorgt der Lratz
alter 'frockenhauben gegen solche, die die

Rcsdeuchte der Abluli nescn, tur Erspar-

nisse. Bei der Beleuchtung bringt der Aue
rausch von Glühlanpcn durch EDergie-

sparlampen eine Kostenreduktion um
80%. Viel zu spren gibr cs iNbesondere

bei der Schaufensrerbeler:chtung hd ggl
auch der Beleuchrung des Reklaneschil-

des, da es hicr wegen der langen Ein-
rchaftzeiten zu erhcblicher Srromverbräu-

WENERE INFORMANONEN:

Fioi ek - I nlo t9O B ra nchen konze pt
ENERGIE, Ftiseure O,ö. Eneryiespar
vetband, Landstt 45, A-ttt)N Lina
Tel. N4j-7n-65$-ßil, Fax -$e3

Für die Väschepnege kodnen \Y ch-

maschinen uod Wüscherrckner zum Ein-

ar die \i/aLmwaserleirung möglich Ol
ED3/96 Attihel \Yarhndsh;nen-Vot-

Auch ein Blick auf die Tarifcinsrufurg
be;h Slrohveßorger kann sich bezaLlt

nehen (lsl.Mnslied?ne,!;ce S. 29). i

,':llt
ENERGIEDEPEscHE "': . .:.

lmpresum Nr. r. t997
Die Energiedep6.he

vieneljährlkh.
Einzelheft:
a.50 Dt\4 inkl. N4WSI.

Versandkosteni 24.00 DM.

Bezug im Mitgliedsbeitrag

braucher e.v., Rheinstraß€ 8,

Iel.: 02224 I 9227-0,
Fax: 02224 I 10321

Kto, 17571-508,
8LZ 370 r 00 s0

Verlag Norma Rentrop,

Verlag C.H, Nlüller,

Aribert Peteß (verantw.)

http:/ rryw.oneworld-
web.de/energiedepesche/.

PeterAlteheld, Eri. 8ush,

Kurdziel, KlausMichael,
Aribert Peteß, Rolf schmita

Die Beitäge liegen in der
alleinigen Verantwortung

täyout fitelollEg€:

Blümling'riadaia, Köln

ENin Bidder, P6tfach 321O
53615 Rheinbreitbäch,
-rel. 02224 I 76482

I olrYo R€cyclinqpäpi€r
rssN09l3-8055.
vertriebrkz z2o4tF J
Na.hdruck ode. w

al(h aueugsweise, nur
mit äurdrü.klicher Gen€h
miqunq des Herausqebeß.

AQUA MIX
DaE Vorgchaltgerät

für dle Waschmaschine

AOUA rllx

tür di. w.&lrn.&rrln.

oitLa
-Y--u

0

aoua tßx emlElicht .llc Eln-
s,l,aung wn Wamweasct aus
SoLrürlegel, uncl ,n<tL,t€,t urn-
weltlreunatl I da lbl'§yale,n qt
lh da ll,,s.,rmasclfute. ln dndn
4+etaore{l Hatßhdt weftldt ao
nehr tß g0 lll h §lJofi lm

OLFS&RINGEN
H8uphtr. 20 27112 Brcddod

Trlelon 01285 11578 t.r 1060

Umuoltschonende Tochnik
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SOLARNACHRICHTEN

Lichtfiir die
Dritte Weh

Mit deft SOLUX-Projek will dic Lud-
wig'Bölkow-S)§retute.hnik Peirolcunr
leuchten durch Solatlanpen enetzen. Da-
Iiir suchr man versr:irkt nach Partncrn.

Die Sot.Ux'Luchkn beziehen ihrcn
Süoh aus kleinei solärmodulcn mit vicr
\Iran Leistung. Ein dzügehöriger Akku
speichen Srrom für vier Stulden lam-
perberrieb. Jede Leuchte späft jähdi.h 35

Liter Perroicum. Mit einer Beeiliguogs-

summ. von 120.000 Mark kann man

Tauscnd Solarlcuchtcn finanzieren. Die
Bölko\-SdftunC will b.i der Hersrellurg
der Ltuchten mögll.hst viclc l']roduhri-
onstätten nr die jerveiligen L.nd.r lrrla-
gern. In 19 WerLstätt.n mrdcn bis tlnde

lerzrcn lalres mchr ds 6.000 Solarleuch'

Solarc S*omuerbäufer
Dic Hauptbcntungsrelle tur ElekrLizidrs-

anwcndung (HEA) nr Imrldirn verbrener

ir cincr Bros.hürc, daß der Einsu von

Sron für dic Nachhcizung von Solar
miagcn im Vergleich zur Öl- odcr Gashe;
zung einen Beffag zur CO, Enßparung
leisr. Dr wird gerne vor allcn Stromnr
ruguogmrernrhmen nachgdmckt. Zum
feilgibi s !,gr qtB Zurhüs, \rcnn dic

Solaranlage elekrrisch nachgeheizt wird.

1996 stellte dd ökoinnitut Freibury in einü veryleichend.r uDtersuchuhg fest,
daß Gs-B@nwertgeräte uhter Unweltasp.kten clie optimäle Ergänzohg zu solaren
wanwa$eranlasen sind.

i 
32s45 Bad OeynhaLsenjax (0 57 31) I34 69

Tatsachlich sind bei Na.hheizung mit
Gas oder Öl die Co, Emissionen nur
halb so hoch wie bd Srommchhcizung,
srgt Rainer Schüle om Öko In«itut.
Denn bei der Suo,.he*cll"ng gehen

zsti ron drei ei.geseEren Energieeinhei

ren ,ls Abrvärme ungenuüi verloren. Die

Edelenergie Strom solke daher nicht zut

h,eugung vo! Nicderempemrußärme
benurr werden. Dic Bcr€.hnunge. der

H!,{seicn, so Schüle, ni.ht n.chlollzieh-
brr, da die Boechnungsgrundlagc nichr
angegcbcn sei. Daß ruch die Sonne als

Anlaß zum Srromvdka in genutzr wnd,

Dieneue Pbönix-Mini
\Vie funkrjonierr eine Sohmnlagd \flie
kann man den Kindern diese 'I'echnik

niherbringen? Diesc Fragcn bcannvoLtet

che kleine Phonir MiniSolannlage. Der
gcmeinürzige Bund dcr Encrgicvcrbrau-

cher,'l'rägrr des Phönk Solarprcjekts, hat

sic cnnvickeln h*en. Sic wird r.ilwcisc nl
Bchindcfteowerksiärien gefenigt. Ganz.
.i50 M.rk krset däs Modell. B.r.its Tau
scnd Änlagen sind in knapp cincn lahr
vomicgend von schulen angeschalft wor
den. Nun wird die Anlage in einer weiter

verbesscncn zrveiten Auilage gelief.n.

Anhand dcL Mnriatur.Dlage können
Schüler dic Technik cincr Brauchmsser
anlage kcnn.dleroen. Einc Kollchtorplar-
te. Kuplirletrursen. enrc Umrv:ilzpumpe
und dne große Hei,spiralc sind die
rvesendichen Bemrdteile des lrhrscnts.
Trotzdem ist es echnisch mir ciner

großen solrrunhge nahezu idcrtisch.
D-u gibr es einen kltinen Video Film,
der de! Schüle.r auch die lunktion der

grol3cn Solaranlage vorfiihr. wa\ da\

Krafsvcrk 'Sonnc" zu leisren remag,
wnd nr cnrfachcn Expcrimenten wahr
nehmbar gcmacht. Sic rcrdcn in einer

ausfLihrlichcn Vcnuchsanleitung erklän.
sogar d.r Srrorn ftir die Umwälzpumpe
wnd rnit etucL Solarzelle von der Sonne
gelictcrt dic Adagc kommt ohne Strom-
rz aus. Trorzdem kann auch dic \lLnr
anlase innerhalb von 4hn MinuteD.!,.D
halben Lirer \faser fasr zum Kori,tn
bringcn. Egalob im l'}hvsikunteri.ht odrr
in dcr Heimar- odcr Sachkunrl: G:L
gcnhcit dafrir, do umwehschonende Prin

zip cind Sol.mnlagc def Schulern nahe

zubringcr gibt cs gcnug Sehr oIi rvsden
die MinfArJag.n ron Banken, Versor

gungsuntcrnchmcn. Kommunen, liirde.
lercinen oder Pnarp.sonen deu Schulen

gespendet. Der Bund der Encrsieverbrau-

cher har eigtn einen schul Kollekror

2 x im Monar all die lnformationen
:u erneuerbaren Energien, die Sie
brauchen - kurz und kompetent.

J en Probehell (3DM n Btreharken eqenbel

J das Kennenern.Abo zwe lr,,]onäte 1ür
20 DM (vierAusgaben ä 5 DIV)
Klind Otrngsmögrdiker bs 3 Tage nach Er
\rhenPn do!, e en He €s .onn JP, anqerl
s.h das Abo zum Jahrespresvoi 192 DM
(24Ausoaben ä 3 DM) lurStud.rende 120
DM

Beslelungen a.: Sotadhemen Büreslr 05

Gute Partner im Klimaschutz: Erdgas und Sonnenenergie

COrEmissionen' verschiedener Nachhe z-
systeme für Wamwasser-Solarar agen

(bei 2001 Wamwasseryertauch am Tag)
@il.t
'r-at-r

-...rr.--

J-\
",- |

r*
ll i----Jr
"f\

-,{;

Erdgas Erdgas . So ar
+Solar (Brennwedtechrk)

Strom Heizö
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aercits 1-.o0 Mioi-KollekoßnlagEn sin l an s.hulen im EineE

werk mir großer PR-Kampagoe sieht kei
ne Miftel für die Brcirenförderung vor,

lediglich Forchung und Enrwicklung
werden genjrder. Nur 0,1tj Prornt des

Unutzs gehen in Solarenergie. Bei

R\XE' sind es ganr 0,05 Prozent. Hier
wnd aber nach einem klaren Schema die

Breireneidührung geftjrden. Keinere
E\tt's sind da großzügigec Die Elektizi-
dirswerke Braunsbach eC seEt 0,88 Pro-

zenr des Umsarzes tur die B.enenförde-

5.000 Fertighäuter
mitSolnranhgm

Am 17. Augusr stdrcr die s!ößIe Solr-
initiative der dcutschen Bauwirachaft. Sie

will j;ihrlich 5.000 Solaraolagen alf Fer-

tigdachhnusern unte6ringen. Initiator ist

der Bundesverband Deutscher Ferigbau,

desen 36 Mitgliedsunternehmen jahrlich

12.000 Häuser fertigstellen. Er har tur ri-
ne Mitgliedsuntemehmen mit augesuch-

ren Solar und Heizungsnmen Rahnen-
mgebote augehandeft. Für die Fenighaue

kiufer der beteiligren Fimen ;t die Solu-
anlage im Haupreis bereis inbegritren.

\(enn der Käufer auf die Solamnlage ver
zichten will, dann bekommt er nur eiren
guingeren Teil ds \fenes der solanrnage

gutgerhrieben. lnspnien mrde die Initia
tive durch einen Vortrug von Franz Ak.

,,Der Kollel«or auf den Dach dürfte schon

schnell zum neuen Mukenrichen des

ioelligenren Hausbaus werden", skizien
Chefingenieur Y/alter Meyer dm Zel ri-
ner Verbmdsinniative.

fonds zm smmcln dieser Minel einge-

id\ret (Kmt'o 100 213 778 be; Volh'bd h

Li/tz BtZ 574 614 0O.

Ahtion
Sonnige Vorbilder

,Sonnige Vorbilder - Prominenre für So-

lmnergie". Mit dieer Akion wirbt der

Bund der Energieverbraucher bundes

weir für die Solarenergie. Die A1<don

smriere ietzt mir den Umwelminister
des Saarlandes, Prof. willy lf,onhardt.
lm ]uni 1997 hei der Minisrer selbsr bei

der Inselladon einer Phönix-Solaranlage

auf seinem Hausdach mitgeholfen. §(ei-
tere Prominente sollen folgen. Auch re-

gionale Prominenz soll in die Altion dn-

Solare Förderung
durcb EVU

Zahlreiche Enetgievesorgungsunterneh-

men turdern erneuerb*e Energien. Dabei

isr Kreativirät Trunpf - die lörderpro-
gmmme könnten nach einer Auwertung
der Ztitschrift "Solaaheno' 

kaum unter
rchi€dlicher sein. EiDer der weltweit größ-

ren Feldveruche zur Eintuhruns er-

neue.brer Enersien v€rläufr von der Öf-
ßndichkeit unbemerk und auch ohne

lede wissenschaftliche Aus,enung. Die
Velrät wirkt eher hemmend. Einheidiche

Regelungen fehlen. Auch machen die

Unternehmen kaum Ötrenrlichkensarbeit

für ihre Förderung, so daß relbst die

porentiell angesprochene Boölkerung
weitgehend uninformien ist. Ds Bayern-

Eff izient und wirtschaftlich dezentrale Lüftung
mit wä]merückgewinnung

Der LTM Thermo'Lnfter sorgt fÜr gutes Raumklima ünd rpart
Heizenerq e. Se ne Vorzüqe:

. permanente Be-ünd EnlLlnunq
r wrmed.kqewnnung ml hohen wrkünqsqrud
. niedrge lnven!.nr und Betr ebskon-"n
r dezenträes, kompaltes 6erä1
. kene hervößlehenden Ie e lene S.h;u.he
t le.hie Montaqe n derAußenwand
. dea 'ür Atbauna(hri,nunqen
. ermöq .hrw,t{haitl.hes Panen na(h der neuen wärme{hulz

LTM GmbH
Lilllungne.hi k Me iprzhaqen, o515tr. 23, 53540 Meinerzhaqen
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I NTE RN

Am 23.9.1997 gibt es die erte bundes
weire Denonstrurion tur erneuerbrc
Energien in Bonn: Um 11 Uhr vor der

wn bsen ,len Miigliedern diesen TeF
mh ans HeE. Dies ist eire gute Gelescn-

heir, öffendich gemeinsam nit anderen

den Unwillen m der Energiepolitik Lund-

zutun. Der Bund der Enersieverbnucher

wird einen Infotisch els Anlaußtelle für
seine Mirglieder bereiatellen.

lm ]un; wurden vom Vereir Pakere mit
einem Gesamtgewichr von 2.300 \s an

Mndieder und Bemrer veßandt. Die Por-

okosren beliefen s;ch in diesem Monat
auf 34.000 DM. Die Liste sparamer

Hausgedte Mide von 2.065 lnreresen-
ten schrifr lich besellt.

Phönix-Stimmen

Die Bundestassfraktion Bündnis 90/Dje
Grünen hat posiriv zum Phönix-Projekt

,,Die BundesrassfEkrion von Bündnis

90/Die Grülo besrüßr die hniaive des

Bundes der Energieverbraucher tur die

breire Ma.kEinfühmg der Solanhermie
(,,Phönix"). Durch die Förderug von

Eigdiniriative sowie von Hilfe zur Selbs-

hilfe wnd dadurch oolz de. ungünsrigen

energiepolitischen und enetgiewirachalil;
chen Gegebenheiten in der Bundeuepu-

blik einer Technologie der regenentiven
Energienutzuns zum Marktdurchbruch

verholfen. Endlich wnd dmit von Klima-

schutz auch nichr nur geredet, sondern

rad«äftig gehandelt. \fln wünschem dem

Bund der Energi*erbraucher weiterhin
viel Erfolg."

U ngewö h n I i.he Au sze i.h n u n g

Die Sradt trer ist eine der wenigen, die es

slch leister. Umweitpreise auszuioben.

Roben Ottens wurde ausgereichner tur
die Inq:llrrion rnd,len Berieb einer

Phönix'Solannlase, mn der ein Großteil
des Bnuchwa$es seines Haushahs er
wärmt wird. Neben dem Aspekr der
dnekrcn Umweltenrlasurg rvenete die

Jury den eneichten Nacha.hmurgseffekt

PrehlJ Aer Robert Ofiens

ah besonders hoch. Die Stadwemaltung
erkläne sich nunmehr be.en, den insge-

saml 16 Leeranem Schulen je"reils eine

Midi'Solai-Anlage zu fi nanneien.

S chö n a u feiert Neaübe r n a h me : E i n I ad u ng

Fok k*r Blbfe,reichE a"! au! Schihdu:
Liebe Freunde, Spender und farderer, es ist geschaflt. obwohl noch ein
kleiner Resr fehLt. fard die Übernehme ds Schöneüü Stomnetzes durch

die bürgereigenen Elekriziiätswerke Schönau m 1.Iuli 1997 stett. Ohne Ihre Hilfe
kiften wn das nie g€schefft ud deshalb nöchten wir utu heute noch einmal ganz hez-
lich bei Ihnen bedanken. Für ü6 geht die AJbeit weier: Die Klage auf RückernarruDg

de zuviel gahften Kauftrd.ses wnd vorbereher und die Ums€tzung unserer ökolosi-

schen Ziele in AngriFgenommen.

Unser Dmkeschön beinhalter auch eine Einladung zu unserem großen Netzübernah-

mefest m 10. bk 12. Okober. Haben Sie Zeit und Lur?
Die Toüisr-lnformation Schönau hilfr bei der Berchaffung einer Unterkunli (Telefon:

07673-19433). Eh Seninar läuft panllel zum Fest.

Schlies6en sie rich dmm
erfolgreichen Bündnir an:
wie s(hon 4.000 Mieter,
Haurbesitzer, 5€lbrtändige,
Kommunen und Umwelt-

Gründungrmitgli€der und
Förderer u.a. Prof. Ku.t
Biedenkopf, Häns Uhi(h Klore,
Prof. Ukich von weizä(ker.

AI{FORDERUNG

tr Eitte rend€n sie mir
weheE lnformätions-
mateialzum Bund de.
€nergi*rbräuder

E lth üete dem Bund der
Energieve6rauche. bei zurh

E4,- DM Grundbdräg
E 24- DM ermäßigt
. 144,- DM GeweÖe

Cospon eiüandah an:
8urü dcr ErErgi.vüb.ucher
Rh.ln t ßca
53619 Rh.inbGitMr
odlr vie Lr .ni 0222+10321

TEIZT
E!NSTEIGEN

viemal im rähr kon€nlos
die ,Energiedeperhe{,
telelonisfier Rät äm Energie-
telefon, konenlo€ Ausleih€
von Strommeßgeräteo
Compute6naDse lhrer
Heizkonenabrechnung.

Endli.h .ln vercln d€r sidr

fl,'Ht?iJlE
VERBRAT'CHER.
O.h.i.nütti9....V ronn
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Sti m mt I h re H ei zkosten -
abrechnung?
\rir n.hmcD lhre Energievcrbräuche, Emlssioren und Kosren

ünter dic Lupe. Das Gutachten kostet 30 DM. Für Mirgliede.

des Bundes der Enugievcrbraucher ist ein Cuta.hten jähdich

So geht's:

I . Schicken Sie uns Ihre Hcizkoste.abrechnung

2. Sclicken Sie uns den unteren fngebogen ausgetuUt

3. F ür N ichtmitg lieder:
VerrecLnungsscheck Liber 30 DM beitugen

4 . Möglichsr Tarifinformätionen Ihres Cae.
bzw. Fern$ärmeversorgeß beifügcn

5. Von Briefen und llinzelfngen birtc absehen

Fßgeboge n (bitte Drucksch tift)

Gutachtenefipfängec

N:me

Snaße

Plz, Ort

Mirgliedsrummer

Y/ohnfläche dcr Vohnung in qn

Baujahr des Gebäurles

Finden Sie lhre Stromf resser
sromfresscr im Hrushalt 6ndet man einhch durch ein handli

ches Strommcßgerät. Bis zu drei Geräre versenden $'i. an lt4it

glieder, dic den Verleih in ihter Rcgion zthn Wochen lang orga

ntieren. Sind Sie irteressiert? Dann schicken wn lhnen gernc

Untcrlagen ober den Ahhuf derÄLtion.

I nfo rm ati o n sg utschei n
iline schicken Sie nir kosrenlos (Bitt 5 DM Rink?a/to beihgo,

f Informationen zrm Burd der Encrgioerbtaucher

I hformadoDen 
^m 

Meßgerätevcrl.ih

J Intu zum Stromrechnungsche.k (Gm€rbe)

J Intornationcn zur Vor-On-Beratung
J Informationspaker Niedrigenergiehaus

J hformationspaker tllockheizkraftrverkc
a Iniormarionen zum 1'hön;-Prolekt
a Iif.rmri.nen iihn Sol.ß.hülen

5 ERVI CE

Alle Veünucher, insbaondere Mitglieder und l-örderer, kon

nen sich in Ene€iefragen tclefonisch dutch Experten benren

lasen. Folgende Beratungszeitcn und tlefonnumncrn stehen

zurVertugung:

Allgemeine Enetgiefragen, Heizung, Däfifiung
Montägs 20.00'21.00 Uhr 040 3902939 Michael Hell
Dienstägs 17.00 - 18.30 U* 02412 801532 Heinz Discher
Mntu..h§ 21.00 - 22.00l1hr 04662 7400 G. Thomas

Frenags 18.00 - 19.00 Uhr 02242-7665 Heinz Wirreßhagen

Hausgeäte, Energiespa ampen

Montags 19.00 - 21.00 Uhr 05231 35576 K. Miclael

Rechtliche Fragen
Montags 18.00 - 19.00 Uhr 0211-135864 Klaus Kall

Schonsteinfrageh
lniags 09.00 - 10.00 Uhr 0681 9764910 H J. Tcrnig

Solartechnik fb Wärme
Mo. u. Mi. 09.00 - 16.00 Utu 0222.4-93630 1'hön;x-Hotlinc

NiedigenergiearchitektuL Bauen mit det Sohne

Dienstags 18.00 20.00Uhr 0221-7407763 AlexLohr
Milleochs 17-00 - 19.00 Uht 024J2-801532 Heinz Discher

Optimale Verträge für Gewerbe
Goerbetrcibende verschenken oft Tau*nde ron Mrk, weil sic

sich mit dcn Möglichkeiten der Tariivahl nicht aukennen. Der

Bund der Energieverbmucher 6ier* gewetbetrcibenden und frei

beruflichen Mitgliedcrn mir Srromkosren bis zu 50.000 DM
jährlich jeut eine Überprütung ihrer Snomrechnung und eine

Bczussoprimierung an (Kosten: 350,- DM + Mwsr). lnfoblalr

Änderungscoupon
Meine neue Adresse leutet:
Name

Srnße

l/. Or
Meine neue Bankverbindung lautet:

r'l /

Meine neue Telefonnummer lauEt:
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VOR. O RT. E N E RG I E B E RATE RLISTE

Vor-Ort-Beratung
Mit bis ztr 900 DM Zurchuß turderte d;e Bunderegieruog die

austuhrliche Enegiediagno* jeden vor 1984 erbauten Ein- oder

Zwe;fämilienhauss der Haubsirzer zahle nur die Differenz

mischen den Bentungskosten und dem Bundes'uschuß tur die
Vor-On-Beiatung (ndinal 900 DM). Einsparmoglichkeiten
von j:ihrlich nehreren Hunden DM deckt die Diagnose erfah-

rungsgem:A in vielen F;illen auf, die bisher aus reiner Unkennr-

nis ungenutzt blieben.

Achtung: 1997 stehen keine Fördermiltel
mehr zur Verfügung.

Nihü. Ihfo/tution.n d Tip bekonnct 5n, tudtt Si. 5 DM
i Briefurkek dn dc" Bndnü E ctgid.rbußhd nhnk.,-

Leieo@ @0@.0D43 Jena Stefan lakohi, Aü flahetanon 29 Iel..

03641ß4845

50829 Köln Eta Ptß, Huga Eckehet stt 29, fel 4221ß5651 t 0 . 521:N Het
zogenftth-Kohßcheid EheryEKcnbt Aachen, Kaiseßt latu, Iel: A24Ali

2t 5 . A372 keu2au HEUIEC lnq -Büto L Haß-, Eneryie u Uhttptxe.hnn.

lkingq weg 6l a Iel : a2422ßa1703 . 53225 B@n mO ELL|)5, Hahs-ltßeh

Kalb, Neustt 1 16, fel : a2281464219 , 53474 Bad ,t ßnatu H schanet, Ahr
stt.6, Tel: 02641i9949 , 53567 Asbaö lngeaieübüo )Üngli.|q, M,llqst 14,

fel: 026a31949232 , 55545 Bad Ke@na.h GAEA Ges L Unweltcahttltthg,

Dipl.hg R. Winkels, BßEenheinet Slr. 19, fel. a671/440A2 . 58f,38 ßelohn
Lea Sö@tihg, fftp1ehJr. 13, rel 02371/12211 , 59502 Rüthen lrsercü
fechhischs Dlenst lTU GnbH Nailstt 1 , fel : 01 3a/1 1 2675

L.idoE 600@ . 60314 Fankfun IREA tgenitu@, hanzu$tt. &14, rel

069U3A47A . 60327 Fanklurt Büa i)t Enetgte und Un@lt, Hahenstaufü.

* 8, Iel: A69174A7$ ' 63225 Lzngen E@ß lngenteugeells.haft, Abe@

Stehweg 67, Tel: A61Ay914AA . 5456! Riednadt ln Dübnw Mainnt 18,

fel : A61 58ß75A87 , 671?ß Dei.leshelh t4/ ltuiiet, Kns.hgaftennt 1 ), Iel.:

06326ß84143

Leiz@e 700@ , 70193 Stuftgart Eneqiebiin atöi.tet, 6aßstt 39,

f€l : a71 116363585 , 7094 Filderstadt luv Unwelt Meßte..nt 6abH, Faif.

feian . 30, fel : A7 1 1 17 7A641 7. 71 207 Leoüerq BIB lan50, Pasia.h 1 7 1 6

Tel:A7152/41A58, 72793 Pltllkgen lhila Wagner, Eienbahn* 7, Iel
A7121119216 . 73614 Sehomdoi Dielü tuegizet, khtlleßt 8811

Iel.. aTt8t/64290, 14523 Sehwäbis(,-Hal üp]-h1 Gühatd wecethatt
qeiinget stt 11 fel.: A79l/41240 . 76215 Et ingen-Spessafi lhmas
Stieber, wi1d||i6{$r 2a, Iel.: a7243/21411 . 78713 Schdnbetg Gnhfiü
lakübarhk, Bühlest 25, fel.: 0742 212A726 , 79541 Lömd DelzerK\tEnetik

s Del2et, Riteßtt 51, Tel.: a7621ß577A

kidone &$0 . W336 Mi)h.hq R Krahna, 
'öwantalet 

str 79, fel
A89lr48A7 .83352 AkeamtklAh Dipl.-tnq lahannes Rauxh, E.rdEe ü

un@ltbeßtuhg, werglpintq 5t 3, fel: a86218a39 . u152 Menskolen

W surct, Steihbach 2, fel A8714/1342 . 86159 Augsbutg HD P!ügnskr

Reith1et 5t 2j, fel'48211576177

LeiE@ 90000 , 91504 Antbach tGA, lng C*lkhaft Ansbaö, Rathen-

blget St 48, fel : A981148AqßA . 92245 Künheßbruck Did -hg Frm
Welnhafet Nia*Rege4t 5,fel:0 21/75367.93326 Abensbery ll 6an-
hel, An den SanL\@llen 1 14, fel ' 09443ß1 1 14 . 97225 Zellingen 11 Endrcr

BillhghäRt Stt 51 , 
-lel.: 

A9t64/9319

srAND 1.8. 1997

kidolE m000.20251 lhnburg aahel, Büo Hanbug, Rapael Llndht, ln
fale 27, Iel: a4a/4/4553 . 20253 Hanbury fhmas Nr.[.el, Enüqebqatüng,

Kaft/vitAtt. 17, rel: a4a/4222065 ,223i9 Hanbus Ü.odan, B schtuazleb,

Huhnelsbüuelet Wal j6,fel : 01A1594143 . 2239 Hambog spaMax, Kla

buhtlelßg 2, 04A/6A47877 . 22415 Enbog hnner Energlebetatung, Hin'

«hen@hh 1 2, fel : a4a/5339191 . 22765 Eahbuqt H-M. Hell, Am Bam 6
fel: a4aß9a2q9 . »8@ wedevHanbu.g lnltinit Rauh&Energie, Petet

Haase, Hafüstt 32. fe|.: U1An16041 . 23966 Wbnat hivate ünd gercbli
che Eneg!,ptatury. dpl. \ng. Rain{ A6q, Mnhlehnt. 59, Iel:
03U1/288863. u113 Kiel Ene,c,j?ünkt, l/. 16, Haheichstr. 10, Iel:
04311641775 . 26121 Oklehburg Planet+lanüngtgtüppe Energe Lnd f{hnik,
l.luhbaldrstt 38, fel a441 185051 . 26i49 )ade IAP,A 1a9 . Btto, Süsanne Kat
hanhet, gelst 5, fel : 4445 1 181 33 1

Lei,IoM 30000 . i0165 Hffiw GMW 1ng.-8ü@, Dipl Jng Atuk W{h-
tdmnn, Vahrenwald Stt. 7, Iel.: 0511ß35744-A . 31137 Hildethein G Hip-

kt, BletCneßt. 3, fel-: 05121/12655 , 31535 lLEtadt thgenreu I{hniKhet
Di%t lIU, Eismanns9eq 13, Iel : At iAn 126/5 . 34134 Ka*l Hans Happe,

An dü Ttifli.ken 22, Iel.: 05611402606 . 34581 Fdsbelg ebezel Fel$etg,

Eneqiebe?tungszenlrun GnbH, Apl thg !ügeh Laodenba.h, tjl2et st 3a,

Tel.: 05662ß197-a . 3@a1 Sdtlü.htem-Eln lng -8ün r,olb a l üllü, Btücken

stt.44, Tel.: A6661172575. 36452 Kaltennodhein Ü Herbeft Ma*ert,

Eßü.het st. 1A Id.: 036 6/8aaa1 . 38159 ve.helde fill Bethe, weststt. 4
Tel: 0531ß8A4442 . 3A518 Giflldn Hatuvig Hbleß, RlnEtr. 31, fel:
A$711fi44n . 39110 Mas.lebua r'Valfqanq söheidet, Haglaler 5t 49,

Tel.: 039116213U0

Leiaot!ß 10000 , 10829 Bedin kg azMjr, Kalannenst 26, ftl.:
03017E7746-0. 14195 Bülin Gl',4W lng qina, Dipl.-lnq Hatald Ri.htet, Laden

beß 5tt 20. ld BA|84191J 18 . 18.4-35 St ahund L|EC lhg BÜa GnbH,

Her /enke, Her Qoinneft, Lindehst 25 a fel : a3B1D8A1)1

Leitzore 4U!0 . 42215 wuppenal lng. Bün Leu.htet, Stehfi 1a, fel:
a20215567a5 ' 45244 Botrtup Ecoten GnbH, Auf det Kahpe 6 Tel:

a2a45ß051 ' 41tU1 Moeß Giihtet Rabe, Fildeßtt. 43 lel.: 42U1118244 .
47805 Krcleld l:cry Lnhg, lspel§tt 32, Iel: A21511317rA,49üN On-
btiick Enery@blatet s*bq + Partnet, wenehtete l,-rel 4541ß778175

oie Line soll Raß'denden Verbraucheh beidersu.he
n äö g eeignden E nergle-B eratur gsingen eoren helfe n.

ohne Anspruch auf vollrtändigkeit.

Ohne cewährleinung do(h der Bund der Energieveturäu(her.

wid lautund ergänzt (aktuellste Line gegen 5 D[,] in Br efmarken)

alle Serats der Liste sind Mltqlied im
Bund der Energieve6Guöe,.

P,obleme b he deq Bund der En.rg ev/b,äJ.l^er rine,lel.

verglei(hen siedie Beralungskostenveßchiedener Berater
weilesgroBe Unterkhiede gibt,lohnt rkh ein verg e ch fürsie.

Alle Eerater beaotlvorten einfache Fragen v!x

Eine Line lon 600 Beratern kann für 18,50 DM beim RKW,

PoJtfach 5867, 65733 Es.hbom angefordert werden.

LeiEon 50000, 50Bi Kii'ln Hans Eeih A@ßt 17, fel 4221i32181 .

r,+i] ii
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Das ökologische
wittschaftswunder
e.h.n rnd \{rohl*rnd ni, alle. Fanz -t\lt.

144 Senen. Aulbiu Vcrlag.

ISBN 3'466 Si10-9. l2 DM.

Niedriqenerqiehäuset
ln.o\arne Baulleßcn und neue Stan

dards. 196 seiten. ÖkobuchVe ag.

ISB\ 3-922964-51 6.58 DM.

Energiespaten in det schule
Eirc Vegbeschreihung. Klaus Reicherr

und DieteL Seifried.83 Senen.

Hcrausgeber und Bezug: Öko-ln"itur,
Posdach 6226, 79038 lreiburg, Telefo.
(0761) 45 29 50. ISBN- 3 928433-51-2.
25 DM zzgl. Verand.

Kl i maschutz i n Kommu nen
Lenfaden .ur Erarbeiruns und Uhset
zung konmunalet Klimakonzepre. 665

SeireD. Deutsches Institur Rir Urbanisrik.

ISBN l-rJsr 18-227-6. 9lJ DM.

Energie preise und E netgieliefer
vertäge in den neuen Bundeslän-
dern und Be in
Srtom. Gas, wirne. Handbuch d* In
reressenlereins der Energiwerbraucher
(IdEV), 14' DN,I,

Beug: ldBV, Storkowcr Snaße 101 A.

10407 Bcrlir, Tel. (030),12 l6 l5 85.

Die Regelung vo/.|
DurchleitungstechEn
Verfssungsre.htliche urd ene€iekartcll-

rechtliche Y/ürdigung. Ilenr]ürgen
Päpier.79 Seiien. Carl Heymanns Verlag.

ISBN 3-452-23763 X. 48 I)M.

Beispielberichte det
v o r - o tt - E n e ry i e be t a tu n g
Retionalisierungs Kuratorium der Deut

schei wirßchaft. 256 seitcn.

It(Wvedag. iSBN.l-89644 05 t -9.

51DN4,

DIE LETZTE SEITE

Einsparverordnung (ESVO) am
Horizont?

Die'WärnreschuEverordnurg" soll

durch cine,Erergiesparverordnung" ab-

gclost rtrden. Dcr neuen Warmeschuo--

verordnung von 1995 hattn vi.lc Lä.der
in Bundcrat nur zugesrinmt. rvcil die

Bündesregierung cinc wenere Verschär-

fung 1999 zugesagt hat. Nun soll ;o der

neuen Verordnung die Värmedämmung
urd die He;rng gemeiromr gcregelt wer
dcn Höhe.er V/ämeschutz so hön man

aus sut nrtumrieren Quellen, soll etue

Prliltrcnz gegeniiber verbe$riier Hcizung

erhalrcD. Das wollen Kesselhertcllcr und

Gaswnscha{i keinesfalls hinnehncn.

Bisher nt noch keir Vcrordrungsentwurf
aus dem zusündigen Bundcsbauminisrc-

rium llckannt geivorder. Liegt der Ent-
wurf vor. so nuß cr vor der Bchrndlung
rlurch Bnndesag und Bundesrat noch

nn den anderen bctciligren Buddesmini

srcrien 'abgestimml' rverden: Den Virt
rchrtis . IImwch unrl Finanzhin;steri
um. Allein di€sc Abstnnmrrng kann sich

bei unterchiedlichcn lnreressenlagen

leich! über einige lahrc hnrziehen. Die
\flärmeschuzverordnmg von 1995 hattt
edicheJahre zur ÜbeNinduns aller HüG

Luftdichtheit von Gebäuden
Serninar am Energie und Umstl*n-
rrum Deister am 13.9. Gcbühr 390 DM.
Telefon 050,,i,1/97520.

Heizkosten et'fassen und verteileh
Seminar dcr Tcchnischen Akademie Ess

lingen am 15. und 16.9. in odldern.
Telefon 0711 3400823.

Die Zukunft
- mn beser.r EncrgicausruEung und c.
neuerbrcn Elcrgicquellen.
Srninar lom 15. bis 19.9. an der Kor
Schuma.herAkädemlc h Bad Munslg-
cilil. leleFon 021t3/92120.

Husutu Wind '97
Fachrncsr und l'achkongreß von 17. bis

21.9. in Huqrm. Telefon 04841/83550.

Politik und Phxis eines neuen
lebersstik
Für ein€ zukunlrsfähige Enrwicklung im
Nordcn. Synposium des Forums Umwclt
& Ens,icklung am 20.9. in Bad Honnel
Teleton 030/20 93 l0 63.

lnfhtot-Messtechnik
Themographie
Scmnrar des lngenieuerbüros Florir voD
18. bis 20.9. nn Horcl }ürigen htiLuarn
(cH). 1?. ooll-4r 310 01 37.

Enetgiekosten senken
Semio* der Technischen Akademie Esv

lingen am 23. und 21.9. ;n Osfildern.
Telefon 0711-3400823.

Niedtig -E nergie- Häu ser
Seminar arn Enetgie- nnd Umwelt?tn-
rnrr Deister vom 10. bis 12.10.'ielefon
05132/500011.

De r li betal isierte strotumarkt
Konsequenzeo tur die kommunale Ener-

gisvirschali in Ostw.srfalen-l.ipte.
Tagung des Energie und Unwel6üros
Biele{ald am 4-11. in Bielefeld. 'lelefon

05211 117l1t/+-

4. Europäisahe Konferenz für
e n e rg i e ef f i 2 i e n te B e le u cht u n g
KoDferenz vom 19. bis 21.11. in KopcD-

hager. Teletor 00.i5l3I3901I l.

:\-tr,
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Eine wichtige Plonungshilfe für ole, die in die üemlsche
Solorenergienuizu.g einsieiqer Föchtp

, mlidetoil iederAuswertung von mehrok 200 Solo*ollekioren,
250 Solorspeiche'syslemen und 180 cesomton ogen

' mehr o s 80 Heßielle irmen und 2o0 Solorfochberriebe
. mii oktuelen Förderprcgrommen der Lönder, Kommunen und

Enersieversorsuissuniernelmer

oL Bucl-. J 12 S. 20 80 DM {Effilß
ok cD-Rom-:89,- DM t &lF.'ir:: ;::r$.§BE§*'rc
Buch mir cD,Rom*r 98,-DM &ifi\i : ! r'.fffin§*

' e+iiltl.h o6 DezPm6c. r997

"Dos woh volhrijndissle äffi8!41 !iL'
Nochschlosewe'k f ür Veüroucher §Cl*ffi€F
und Soo4ochbeiriobe ffi

Versicherungs-Angebote für Mitglieder des Bund der Energieverbraucher e.V.
ständ 1 071997 

Jahr.sbeiträge nkrusNe veßicherungssteuer

5 Mio Deckuns rür Peßonen/Sachschäden und O[4 300.000 für Vonn(g€nsschäden und
2 l,lio D[,] für Mietsachschäden (86,30 DM bei Boslehon oin6r Huc-Haltpflicht lür das 86,30 DM
selbslbewohnte Haus, sonsi 92,00 DM)

Einschruß ötlänk-H€fFfl icht
2 Mio DM D€.kungssummo (gu1€r'alt6 Umw€hdeckung, 20% Betragsrü.kgewähr möglich) 143,80 DM
bis 10.000 Liter 103,50 DM

Haus- und Grundbesilzer Haftpflicht H,G H*pi d!
5 Mio DN4 Oeckungssumme P/S inklusive Bauhe enhaftpficht für Umbauten bs I Mio DM FwsB 12,oOOM
(Vere nsd€ckung) 1ür G€bäude mit b s zu dr€i Wohnungen (vem etel und/oder selbst g€nutzl)
oderGebäud€ mlt biszu vielWohnungen, davon eine selbstgenutzi

xombiboilrag Bäuherrenhaft pfl ichtversichorung/Bauleistunssvereicheruns
bis 2u 7 Mio Dt\4 Deckung i,r Haftpflicht, Baueistung mii 500 SB, inkusive Eigerlgislung, 414,00 DM
Zum Boispio i Bau sines Einfaml ienhausos im Weri von 300.000 DM

Wohngebäodevsrsicherun9
Zum Bespel: Wohnhaus m6dv (D*kuiq für Feuer, Leiiungswasser, Slurm, llagel) Werl a'e, 261,10DM
1996i300,000 DM (=Wen 1914: 15.000 DM) 195,80 DM

Privat€ Untallveruicherung nrit vielen Le slungsverbesserungen
Zum Beispieli L6istung be Unialltod 10.000 DlV, Uniallkrankenhäustageg6ld mit üh-si,aiü,k.r* l45,OOOM
Genesurgsged 50 DM. Leistung bei 100% Uniallinvaliditäl 500.000 DM (Grundsumme J*"s,rato,tuü"-. ,98,50 DM
143.000 DM)

lnlormal onen, Anträge und Veßicherungsb€diiguig€n sowis weitere individueleAngebote erhaltan S e bei:

versicherungsmakler Raphael Müller
Kentenichstraße 8. 50321 Brühl .Telefon 02232-941331 .Fax49939


